
1

Tätigkeitsbericht

2018



2

   Landesmusikrat Niedersachsen e.V. 
Arnswaldtstraße 28
30159 Hannover
TEL 0511-123 88 19
FAX 0511-169 78 16
info@lmr-nds.de

Impressum
   Redaktion

Texte: Landesmusikrat
Landesmusikakademie
Redaktion: Hannes Piening

   Layout
Layout: Landesmusikrat
Titelfoto: Chorklasse beim Fachtag Klassen-
musizieren 2016 in Hannover.
Foto: Michael Löwa

   Vorgelegt am 4. Mai 2019 bei der 42. Mitgliederversammlung in Wolfenbüttel



3

Tätigkeitsbericht 2018

INHALTSVERZEICHNIS

Editorial ................................................................................................................................	  4

Landesmusikrat 2018: Personalia ........................................................................................	  6

Aus der Arbeit des Präsidiums .............................................................................................	  7

Aktivitäten

Musikalische Bildung ...........................................................................................................	10

Begabungsförderung ...........................................................................................................	15

Laienmusik ..........................................................................................................................	25

Netzwerkarbeit ...................................................................................................................	30

Aus den Mitgliedsorganisationen und Kontaktstellen ........................................................	28

Landesmusikakademie .........................................................................................................	36

Mitglieder ............................................................................................................................	37

Haushaltsabschluss ..............................................................................................................	38

Angaben zu den Geschäftsstellen ........................................................................................	40



4

wir haben uns im Jahr 2018 mit den regelmäßig wieder-
kehrenden Aufgaben, Maßnahmen und Veranstaltungen 
befasst und uns außerdem mit den beiden großen The-
menbereichen „Musikalische Bildung in Niedersachsen“ 
und „Entwicklung der Laienmusik in Niedersachsen“ be-
schäftigt. 
Zum Thema „Musikalische Bildung“ haben wir besonders 
umfangreich auf der Ebene der Ausschüsse, Referenten 
und Netzwerkpartner gearbeitet, aber ebenso durch Spit-
zentreffen zwischen Kultusminister und Präsident Pers-
pektiven und Zielrichtungen skizzieren können. Wir sind 
uns bewusst, dass die musikalische Bildung in Niedersach-
sen bei allen Erfolgen und Leuchtturmprojekten noch sehr 
entwicklungsfähig ist.
Ein weiterer Schwerpunkt des vergangenen Jahres be-
stand in der betrachtenden Aufarbeitung und der zu-
kunftsorientierten Planung der Laienmusik in Niedersach-
sen. Wir haben das Thema „Musik im ländlichen Raum“ 
für den öffentlichen Teil unserer Mitgliederversammlung 
gewählt. Hier wurden durch die Podiumsdiskussion und 
die weiteren Beiträge die Bedarfe und Anforderungen der 
kommenden Jahre deutlich. Der Generalsekretär konnte 
durch eine umfangreiche und qualifizierte Bestandsauf-
nahme der Laienmusik ein zukunftsorientiertes Konzept 
zur Laienmusik vorlegen, das gerade im Gespräch zwi-
schen dem Minister für Wissenschaft und Kultur und dem 
Präsidenten die Grundlage für die Bewertung des Bedarfs 
der niedersächsischen Laienmusik bildete. Im November 
stellte die Laienmusiktagung in Wolfenbüttel und die dort 
beschlossene Resolution zur Laienmusik den vorläufigen 
Höhepunkt dieses Themenbereiches dar.
Besonders umfangreich war abseits jeglicher öffentlich-
keitswirksamen Wahrnehmung die Planung und Umsetzung 
einer Fusion zwischen dem Landesmusikrat, der Landemu-
sikakademie und der „Musikland Niedersachsen gGmbH“. 
Anfang des Jahres traten die Stiftung Niedersachsen und 
die Sparkassenstiftung Niedersachsen mit der Bitte an 
uns heran, ein gemeinsames Konzept der Zusammenar-
beit zwischen Landesmusikrat/Landesmusikakademie und 
„Musikland Niedersachsen“ zu entwickeln. Nach zahlrei-
chen Sitzungen wurde gemeinsam das Modell favorisiert, 
die bisherige „Musikland Niedersachsen gGmbH“ als ei-
genständige Abteilung in die Landesmusikakademie Nie-
dersachsen aufzunehmen. Ende des vergangenen Jahres 
wurde dieser Zusammenschluss durch eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages und der darauffolgenden notariel-
len Beurkundung im Januar 2019 besiegelt. Dieser Prozess 
wird aus formalen Gründen erst im Jahr 2020 abgeschlos-
sen sein. Wir freuen uns darüber, dass wir gemeinsam 
mit den Stiftungen durch diese Partnerschaft das bereits 

Liebe Mitglieder und Freunde des Landesmusikrats,

vorhandene starke und kompetente Netzwerk der nieder-
sächsischen Musikkultur weiter entwickeln konnten.
Der Landesmusikrat hat im Jahr 2018 eine Fülle von Be-
ratungstätigkeiten erbracht, musikkulturelle Impulse ge-
geben und großangelegte Projekte gestaltet. Die intensi-
ve Netzwerkarbeit mit den Fachverbänden und unseren 
Partnern wurde weiterentwickelt. Im Tätigkeitsbericht 
erfahren Sie einerseits etwas über die jährlich wieder-
kehrenden Aktivitäten wie z.B. die Arbeit der Landesju-
gendauswahlensembles, den Landeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ oder die Musikmentorenausbildung und ande-
rerseits etwas über die besonderen Veranstaltungen wie 
z.B. die Studientage Chorklassen, den Wettbewerb „klei-
ne Leute – bunte Lieder“ und über das preisgekrönte in-
terkulturelle Projekt „IKUMUNI“. Bitte lesen Sie zu allen 
Aktivitäten die ausführlichen Berichte.
Wir haben daran gearbeitet, die im Jahr 2017 mit der Lan-
desregierung geschlossene Zielvereinbarung umzusetzen. 
Die in einem vertrauensvollen Dialog mit dem zuständi-
gen Ministerium für Wissenschaft und Kultur entstandene 
Zielvereinbarung schafft eine konstruktive Grundlage, 
die gemeinsamen Ziele, insbesondere die musikalische 
Bildung, die Rahmenbedingungen für das Laienmusizie-
ren und die neue Ausrichtung der Landesmusikakademie 
weiter zu entwickeln und zu fördern. Die Vereinbarungen 
im inhaltlichen Bereich verdeutlichen eine große Schnitt-
menge gemeinsamer Interessen. Uns ist dabei bewusst, 
dass die Bedarfe in allen in der Zielvereinbarung genann-
ten Bereichen ständig wachsen, um die vereinbarten Auf-
gaben realisieren und die gemeinsamen Ziele erreichen 
zu können. Im kommenden Jahr wird es deshalb eine 
dringliche Aufgabe sein, nicht nur die Inhalte und Ziele, 
sondern auch die finanziellen Planungen der Zielverein-
barung den tatsächlichen Verhältnissen anzupassen.
Markus Lüdke hat als neuer künstlerischer Geschäfts-
führer seine Arbeit in der Landemusikakademie Nieder-
sachsen in Wolfenbüttel aufgenommen und schon deut-
liche Impulse setzen können. Die inhaltliche Arbeit wird 
durch den Referenten Hendrik Deutsch mit einer fachlich 
kompetenten Ausrichtung zur populären Musik ergänzt. 
Zusätzlich wurde mit Heiko Tannen die neue Stelle der 
Verwaltungsleitung besetzt.
Der bisherige Geschäftsführer der Landesmusikakade-
mie Niedersachsen, Tom Ruhstorfer, ging im April 2018 in 
den Ruhestand. Unser besonderer Dank an Tom Ruhstor-
fer kann nicht ausreichend beschreiben, was er in vie-
len Jahren für die Landesmusikakademie Niedersachsen 
geleistet hat. Er ist maßgeblich für den Erfolg und den 
guten Ruf der Akademie weit über die Grenzen Nieder-
sachsens hinaus verantwortlich.

Editorial
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Ein besonderer Dank gilt auch allen ehrenamtlichen Vor-
ständen unserer Mitgliedsorganisationen und den zahl-
reichen ehrenamtlichen Kolleginnen und Kollegen in den 
Landesausschüssen und Fachkommissionen, die alle dazu 
beitragen, die hervorragenden Leistungen im Musikland 
Niedersachsen angemessen zu würdigen. Ebenso möch-
ten wir den Mitgliedern des Präsidiums und des Aufsichts-
rats der Landemusikakademie Niedersachsen gGmbH für 
ihren ehrenamtlichen, engagierten und fürsorglichen Ein-
satz danken. 
Der Landemusikrat Niedersachsen vereint das gesamte 
Spektrum der niedersächsischen Musikkultur von der pro-
fessionellen Musikausübung bis zum Laienmusizieren. Das 
ist ohne ein lebendiges und funktionierendes Netzwerk, 
in dem alle Beteiligten zusammenwirken, nicht denkbar. 
Deshalb geht unser Dank an alle, die ein unverzicht-
barer Teil dieses einzigartigen Organismus sind, an die 
vielen haupt- und ehrenamtlichen Menschen in unseren 
Mitgliedsorganisationen, an die Geschäftsstellen unserer 
Mitglieder und Partner, die dafür sorgen, dass dieser Or-
ganismus lebendig bleibt und an die Kontaktstellen Mu-
sik, die eine engagierte Arbeit in den Regionen leisten. 
Ein Dank geht ebenfalls an die Gremien, in denen wir als 
Teil eines Netzwerkes mitwirken, an die Fachkommission 
„HAUPTSACHE:MUSIK“ und an die niedersächsische Mu-
sikkommission.

Ein großer Dank gilt allen Förderern der niedersächsi-
schen Musikkultur und der Arbeit des Landemusikrats, die 
uns finanziell, logistisch oder beratend unterstützen. Von 
den zahlreichen Einrichtungen seien hier stellvertretend 
die Niedersächsische Sparkassenstiftung, die Stiftung 
Niedersachsen und der NDR genannt.
Schließlich möchten wir auch den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Landemusikrats und der Landemusik-
akademie Niedersachsen danken, die mit einem hohen 
Grad an Qualität dafür verantwortlich sind, dass alle 
Maßnahmen und Aktivitäten von Musikrat und Akademie 
die niedersächsische Musikkultur bereichern. Ein ganz 
besonderer Dank gilt dem Generalsekretär Hannes Pie-
ning, der für den Präsidenten, das Präsidium, die Landes-
ausschüsse und Fachkommissionen, alle Mitgliedsverbän-
de und Partner ein stets verlässlicher Denker und Akteur 
ist und der mit großer Professionalität und einem uner-
müdlichen Einsatz dafür sorgt, dass der Landesmusikrat 
Niedersachsen ein hohes Ansehen genießt.

Johannes Münter

Johannes Münter im Gespräch mit der Landtagsabgeordneten Dunja 
Kreiser und dem Vizepräsidenten Frank Schmitz beim Abschlussfest der 
Musikmentoren # Foto: Jörg Scheibe
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LANDESMUSIKRAT 2018: Personalia

Zum 31.06.2018 hat Heiko Tannen den Landesmusikrat auf eigenen Wunsch verlassen. Seit dem 1.07.2018 ist er als 
Verwaltungsleiter Mitarbeiter in der Landesmusikakademie Niedersachsen. Der Landesmusikrat wünscht ihm einen guten 
Start in Wolfenbüttel.

Neu im Team ist Julia Malkowski seit dem 1.08.2018. Ihr Hauptaufgabenbereich als Mitarbeiterin im Projektbüro Wol-
fenbüttel ist die Leitung des Projektbüros. Innerhalb des Projektbüros koordiniert und verwaltet sie sämtliche Projekte 
des Landesmusikrats.

Ebenso neu im Team ist Finja Witt. Sie wurde am 1.09.2018 als neue Mitarbeiterin im freiwilligen kulturellen Jahr 
eingestellt und ist damit die Nachfolgerin von Sina Perkert. Der Landesmusikrat wünscht Frau Perkert zukünftig person-
lich alles Gute und viel Erfolg im Studium.

Careen Fabian übernahm ab dem 1.09.2018 die Aufgabenbereiche von Frau Bade. Mit dieser Umstrukturierung wan-
derte die Buchhaltung des Landesmusikrats nach Wolfenbüttel.

Die Bildungsreferentin Lydia Bönisch geht Ende März 2019 in Elternzeit. Der Landesmusikrat wünschen ihr und ihrer 
Familie alles Gute und viel Gesundheit in dieser spannenden Zeit. 

Das Präsidium v.l.n.r.: Friedrich Kampe, Silke Zieske, Bernd-Christian Schulze. Cornelia Recht, Johannes Münter, Vera Lüdeck, 
Alexander Schories, Wolfgang Schröfel, Dr. Martin Weber, Frank Schmitz # Foto: Moritz Kistner
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instrumentalen Laienmusikverbände zur Verteilung der 
Weiterleitungsmittel, den Personalwechsel der Leitung in 
der Landemusikakademie Niedersachsen in Wolfenbüttel, 
einer Klausurtagung zur Projektverteilung zwischen Lan-
desmusikrat und Landesmusikakademie, der Satzungsän-
derung des Landemusikrates besonders zu den Punkten 
Wahlordnung und Einzelmitgliedschaft, den Entwurf und 
die Veröffentlichung einer Konzeption zur Laienmusik in 
Niedersachsen und der Änderung des Formats der Gremi-
enarbeit innerhalb des Landesmusikrats.
Schließlich haben wir den Landemusikrat Niedersachsen 
auf vielen Großveranstaltungen, die wir teilweise selbst 
als Träger durchgeführt haben oder bei denen wir als Gast 
geladen waren, durch unsere Teilnahme, durch Grußwor-
te oder Festreden repräsentiert: den Bundeskongress des 
Bundesverbandes Musikunterricht in Hannover, mehrere 
Veranstaltungen des Kinderchorfestivals „kleine Leute – 
bunte Lieder“, der Preisverleihung für das Interkulturelle 
Musik-Orchester Niedersachsen, den Mitgliederversamm-
lungen des Verbandes niedersächsischer Musikschulen 
und des Niedersächsischen Chorverbandes, den Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ und dessen Preisträ-
gerkonzerte, der Verleihung des Gütesiegels der nieder-
sächsischen Museen, die Ehrung der niedersächsischen 
Bundespreisträger von „Jugend musiziert“ durch den Mi-
nisterpräsidenten, die Landesbegegnung „Jugend jazzt“, 
der Veranstaltung „Klasse wir singen“ in der TUI Arena 
Hannover, das 40jährige Jubiläum der Kreismusikschule 
des Landkreises Oldenburg und der Verleihung des Bun-
desverdienstordens an den Vizepräsidenten des Landes-
musikrates, Wolfgang Schröfel. Die Öffentlichkeitsarbeit 
wurde durch verschiedene Pressetermine abgerundet, 
u.a. durch ein Interview der NMZ mit dem Präsidenten 
Johannes Münter und der Übergabe der Amtsgeschäfte in 
der Landesmusikakademie Niedersachsen von Tom Ruh-
storfer an Markus Lüdke.

Die Mitglieder des Präsidiums haben im Jahr 2018 an über 
100 Sitzungen, Versammlungen, Veranstaltungen, Fach-
tagen, Meetings, Konferenzen, Besprechungen, Wett-
bewerben und Beratungen teilgenommen. Dazu zählten 
zahlreiche Termine, die durch die Geschäftsordnung vor-
gegeben sind: die Präsidiumssitzungen, darunter auch 
eine Klausurtagung, die vielen Sitzungen der Landesaus-
schüsse und Fachkommissionen, die Mitgliederversamm-
lung des Landesmusikrates, die Konferenzen der Landes-
musikräte und die Mitgliederversammlung des Deutschen 
Musikrates. Dazu kamen die Aufsichtsratssitzungen und 
die Gesellschafterversammlungen der Landesmusikaka-
demie und die regelmäßigen Besprechungen mit den bei-
den Ministerien, davon in einigen Fällen auch die direkte 
persönliche Begegnung mit den Ministern Björn Thümler 
und Grant Hendrik Tonne. Der Präsident hat den nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil als Vertre-
ter der niedersächsischen Kultur zu einem Staatsbesuch 
nach Breslau in Polen begleitet. Darüber hinaus haben 
wir auch Dialoge mit einigen Mitgliedern, u.a. dem Bund 
der Zupfmusiker, der Fachgruppe Musik in der Landes-
gruppe Ver.di Niedersachsen/Bremen, den niedersächsi-
schen Kontaktstellen Musik und Musikland Niedersachsen 
geführt.
Zu den wiederkehrenden Themen der Präsidiumssitzun-
gen gehörten ein ausführliches Berichtswesen, Perso-
nal- und Haushaltsangelegenheiten, die Bestellung von 
Ausschussmitgliedern, die Abstimmung der Kooperati-
onen mit unseren Partnern, die Zusammenarbeit mit 
Verbänden, in denen wir selbst Mitglied sind, die Ent-
wicklung von inhaltlichen Konzepten, das Profil des Jah-
resprogramms und die Öffentlichkeitsarbeit. Außerdem 
haben wir uns mit der Begleitung der laufenden Projek-
te, insbesondere mit der Planung und Durchführung der 
Laienmusiktagung 2018, der Ausrichtung des Landeswett-
bewerbs „Jugend musiziert“ und der Landesbegegnung 
„Jugend jazzt“, der Ausbildung der Musikmentoren, der 
Projektplanung für 2019, der Vor- und Nachbereitung des 
Mitgliederversammlung 2018 sowie der Vorbereitung der 
Mitgliederversammlung 2019 beschäftigt.
Das Präsidium hat sich auch mit mehreren Themen aus-
einandergesetzt, die nicht zu seinen regelmäßigen Tä-
tigkeiten zählen: die umfangreiche Vorbereitung und 
Umsetzung der Integration der Musikland gGmbH in die 
Landesmusikakademie Niedersachsen gGmbH in Wolfen-
büttel, die Beratung und Moderation der vokalen und 

Aus der Arbeit des Präsidiums

Aus der Arbeit des Präsidiums

Auftaktveranstaltung von SCHULE:KULTUR mit den beiden Ministern. 
V.l.n.r.: Tom Ruhstorfer, Markus Lüdke, Björn Thümler, Winfried Kneip, 

Grant Hendrik Tonne, Johannes Münter # Foto: Sven Stagge



8 Aus der Arbeit des Präsidiums

Auch 2018 lieferten die Gremien des Landesmusikrats wichtige Impulse und Handlungsempfehlungen für das Präsidium.

Fachgremien des Landesmusikrats Niedersachsen

| Mitgliederversammlung: 14.04.2018, Wolfenbüttel

| Präsidiumssitzungen
343. Sitzung am 8.02.2018
344. Sitzung am 13.04.2018
345. Sitzung am 14.06.2018
346. Sitzung am 23.08.2018
347. Sitzung am 18.10.2018
348. Sitzung am 13.12.2018

| Landesausschuss Instrumental
(Vorsitz: Frank Schmitz)
13.03.2018 | 15.08.2018

| Landesausschuss Neue Musik
(Vorsitz: Bernd-Christian Schulze)
18.01.2018 | 31.05.2018

| Landesausschuss Jazz
(Vorsitz: Alexander Schories)
9.02.2018 | 8.06.2018 | 26.10.2018

| Landesausschuss Musik und Interkultur
(Vorsitz: Johannes Münter)
19.04.2018

Die Zusammensetzung der Landesausschüsse und Fachkommissionen sowie die Leitbilder der Landesausschüsse: 
www.lmr-nds.de

| Landesausschusses Schule, Begabtenförderung, Aus- 
und Weiterbildung
(Vorsitz: Friedrich Kampe)
17.01.2018 | 6.06.2018 | 10.12.2018

| Landesausschuss Vokal
(Vorsitz: Wolfgang Schröfel)
30.01.2018 | 16.08.2018

| Landesausschuss Rock/Pop
(Vorsitz: Vera Lüdeck)
13.08.2018 | 3.12.2018

| Fachkommission „Kleine Leute – bunte Lieder“
(Vorsitz: Wolfgang Schröfel)
20.02.2018 | 26.04.2018

| Fachkommission Nieders. Orchesterwettbewerb
(Vorsitz: Hannes Piening)
21.06.2018

| Fachkommission Jugend jazzt
(Vorsitz: Hannes Piening)
15.05.2018

Landes- und bundesweite Gremienarbeit
Der Landesmusikrat wirkte 2018 in unterschiedlichen Gremien auf Landes- und Bundesebene mit. Darüber hinaus über-
nahm er Beratungsfunktionen für die Landesregierung, für das Ministerium für Wissenschaft und Kultur, für das Kultus-
ministerium und den Landtag in allen Fragen der Musikkultur.

Der Landesmusikrat war 2018:
Mitglied in der Konferenz der Landesmusikräte
Mitglied in den Gremien der Staatskanzlei und des Ministeriums für Inneres zum Tag der Niedersachsen
Mitglied in der Kommission HAUPTSACHE:MUSIK des Kultusministeriums
Mitglied in der Musikkommission des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur
Mitglied im Niedersachsen-Ring (Ministerium für Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration)
Mitglied im Arbeitskreis der Kulturverbände (AKKU)
Mitglied in der Landesmedienanstalt Niedersachsen
Mitglied im Hörfunkrat des Deutschlandfunks
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Das erste Jahr des neuen Intendanten Stefan Raue war 
auch das letzte Jahr in der sechsten Amtsperiode des 
Hörfunkrats, in dem seit Beginn der Periode Ehrenprä-
sident Franz Riemer den Landesmusikrat Niedersachsen 
vertritt (und dies auch für die kommende Amtsperiode 
tun wird). Neben den routinemäßig immer wieder auftre-
tenden Tätigkeitsberichten des Hörfunkratsvorsitzenden, 
der wegen der Neufassung des Rundfunkstaatsvertrags 
insbesondere eine neue Satzung für das Deutschlandra-
dio und eine Geschäftsordnung für den Hörfunkrat (mit 
Unterstützung des nichtständiger Ausschusses für Unter-
nehmensstrategie, dem Franz Riemer auch angehört) zu 
erarbeiten hatte, des Intendanten, der seine Idee der 
„Denkfabrik“ (Was sind herausragende Themen für die 
Programme des Deutschlandradios?) erfolgreich verfolg-
te, und der Gleichstellungsbeauftragten, die zur beruf-
lichen Gleichstellung von Männern und Frauen wie auch 
zur gendergerechten Sprache referierte, gab es unter-
schiedliche Themen. Dabei stand sowohl die Präsenz 
in den sozialen Medien (Facebook, Twitter, Instagram), 
Berichte über die programmlichen Leistungen und Per-
spektiven von Deutschlandradio 2018-2020 und über die 
Zusammenarbeit mit ARD und ZDF wie auch die Wahl ei-

Hörfunkrat Deutschlandradio

Die Konferenz der Landesmusikräte trifft sich turnusge-
mäß zweimal in jedem Kalenderjahr. Die Konferenzen 
des Jahres 2018 fanden im Februar in Saarbrücken und im 
September in Meißen statt. In dieser Konferenz beraten 
sich die 16 Präsidentinnen und Präsidenten der Landes-
musikräte sowie die Geschäftsführungen und tauschen 
sich zu länderübergreifenden Themen aus. Für einen Teil 
der Tagesordnung werden auch die Mitglieder des Präsi-
diums des Deutschen Musikrats und weitere Gäste ein-
geladen.
Ein deutlicher Schwerpunkt beider Konferenzen war das 
Monitoring zur „Musikalischen Bildung“ in Deutschland. 
In einer gemeinsamen Übereinkunft haben die Konferenz 
der Landemusikräte, der Deutsche Musikrat und die Ber-
telsmann Stiftung eine Forschungsgruppe aus Hannover 
damit beauftragt, dieses Monitoring durchzuführen. Es 
werden dabei Zahlen insbesondere zur aktuellen Situa-
tion des schulischen Musikunterrichts in Deutschland er-
hoben, um daraus zukünftige Strategien entwickeln zu 
können. Die Konferenz der Landemusikräte und das Prä-
sidium des Deutschen Musikrates haben dazu in Meißen 
eine gemeinsame Resolution veröffentlicht.
Weitere Themen waren die aktuelle Situation des öffent-
lich-rechtlichen Rundfunks in Deutschland sowie die dazu 

KONFERENZ DER LANDESMUSIKRÄTE
notwendigen Finanzierungsmodelle und die Zukunft der 
Klangkörper der einzelnen Sendeanstalten. Außerdem 
wurden die Fragen von Quer- und Seiteneinstieg in den 
schulischen Musikunterricht, der Literaturauswahl zum 
Deutschen Orchesterwettbewerb, die Bewertung der 
Echo-Preisverleihung, die erfolgreiche Entwicklung des 
Förder-Programms Musikfonds für zeitgenössische Musik, 
die neu eingerichteten Servicestellen für „Kultur macht 
stark“, die Vorbereitung des BMU-Bundeskongresses in 
Hannover und die Besetzung der Bundesfachausschüsse 
besprochen.
Zu den wiederkehrenden Themen zählten Berichte aus 
dem Präsidium und dem Aufsichtsrat des Deutschen Mu-
sikrates, aus den einzelnen Bundesfachausschüssen, aus 
dem Rundfunkarbeitskreis und von der Europäischen Mu-
sikbörse. Ein besonderes Highlight der Konferenz in Mei-
ßen war der Besuch des Bundespräsidenten a.D. und des 
neuen Präsidenten des Deutschen Chorverbandes, Chris-
tian Wulff, der sich für ein versiertes, interessantes und 
offenes Gespräch mit den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern rund zwei Stunden Zeit genommen hat.

nes Rundfunkdatenschutzbeauftragten (wegen der neuen 
Datenschutzverordnung) auf der Tagesordnung – und na-
türlich die Genehmigung von Jahresabschluss und Wirt-
schaftsplan.

Im Programmausschuss wurde die Rundfunk Orchester 
und Chöre GmbH Berlin (roc Berlin), bei der Deutsch-
landradio der Hauptgesellschafter ist, vorgestellt. Da-
neben hörten die Ausschussmitglieder Erläuterung zu 
Konzept und Hörerreaktion verschiedener Sendungen 
bzw. Sendereihen wie „@mediasres“ oder „Klassik-Pop-
et cetera“. Berichte zur Wissenschaftsberichterstattung 
und v.a. zu geplanten (kleinen) Programmänderungen bei 
Deutschlandfunk Kultur wurden kontrovers diskutiert. 
Das Deutschlandradio-Hauptstadtstudio stellte die Akti-
vitäten seiner Berichterstattung dar, die Dlf Audiothek 
entpuppte sich nach einem Jahr Laufzeit als Erfolgs-
modell und das Archiv von Deutschlandradio sowie die 
Nachwuchsförderung waren Themen von besonderem 
Interesse. Wie immer, gab es auch eine Reihe von Pro-
grammbeschwerden, die alle gewürdigt und angemessen 
behandelt worden sind. (Text: Prof. Dr. Franz Riemer)

Aus der Arbeit des Präsidiums
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Der Landesmusikrat fördert gemeinsam mit dem nie-
dersächsischen Kultusministerium im Aktionsprogramm 
HAUPTSACHE:MUSIK die Zusammenarbeit zwischen der 
schulischen Musikpädagogik und außerschulischen Insti-
tutionen der Musikkultur.
HAUPTSACHE:MUSIK ist damit die pädagogische Säule im 
Musikleben von Niedersachsen.
Schulen werden angeregt mit Musikschulen sowie freien 
und institutionellen Partnern aus der kulturellen Szene 
wie Opernhäusern, Theatern, Orchestern, Chören, Kir-
chen, Kulturbüros, Rundfunk und Fernsehen sowie freien 
Musikgruppen und Vereinen zu kooperieren.

Aktionsprogramm HAUPTSACHE:MUSIK 

Zum vierten Mal förderten das Niedersächsische Kultus-
ministerium und der Landesmusikrat Schulen, die ver-
stärkt musikalische Praxis im Musikunterricht verankern 
und mit einem neuen Klassenmusizierprojekt starten 
wollen. Seit 2015 gibt es nun das Förderprojekt „Klasse 
mit Musik“, mit dem bisher mehr als 30 Schulen in den 
Genuss einer finanziellen Anschub-Finanzierung kommen 
konnten. 
In Niedersachsen, das als „Hochburg der Bläserklassen“ 
gilt, etablieren sich zunehmend auch andere Konzepte 
des Klassenmusizierens. Bandklassen, Keyboard- und 
Streicherklassen sind inzwischen nach erprobten Konzep-
ten im regulären Musikunterricht etabliert.
Aber auch andere musikalische Konzepte, wie zum Bei-
spiel Musical- oder Orchesterklassen werden als fester 
Bestandteil in den Musikunterricht integriert. 
Die Durchführung dieser Modelle erfolgt in der Regel in 
Kooperation mit der örtlichen Musikschule und ausgebil-
deten Instrumentalpädagogen, die den Schülerinnen und 
Schülern Unterricht in Kleingruppen auf dem jeweiligen 
Instrument erteilen. Zudem müssen Instrumente und 

weiteres Unterrichtsmaterial angeschafft werden. Dies 
alles sowie die Wartung und Pflege des Instrumentariums 
kosten Geld. 
Im vergangenen Jahr konnte „Klasse mit Musik“ insge-
samt 9 Schulen in ganz Niedersachsen fördern. Neben 
Bläser- und Streicherklassen konnten sich Keyboard- und 
Bandklassen über eine finanzielle Unterstützung für ihr 
neues Projekt freuen, die sich um eine Startfinanzierung 
von bis zu 4.000,- € beworben hatten. Das Geld kann nun 
für Instrumente oder Personal eingesetzt werden.
Der gemeinsame Austausch in eigens eingerichteten 
Netzwerktreffen, welche vom LMR und dem Kultusminis-
terium organisiert werden, ist an das Projekt geknüpft. 
Hier zeigt sich, dass der Gesprächs- und Beratungsbedarf 
für die neuen Musikklassen sehr vielfältig ist. Zurzeit 
wird deshalb eine „Handreichung zur Gründung von Mu-
sikklassen“ erstellt. 
2019 wird „Klasse mit Musik“ erneut aufgelegt. Bewer-
ben können sich alle niedersächsischen Schulen, die mit 
einem instrumentalen Klassenmusizierkonzept starten 
möchten. Bewerbungsschluss ist der 5.04.2019 beim Lan-
desmusikrat. 
Unterstützt werden die Lehrerinnen und Lehrer bei der 
Antragstellung und Fragen rund um das Projektmanage-
ment durch den Landeskoordinator Klassenmusizieren.

KLASSE mit MUSIK 2018
Bewährtes Anschub-Konzept für das Klassenmusizieren ging in die vierte Runde

Bläserklasse der Realschule Aurich
# Foto: Doris Bigalski

Musikalische Bildung
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Das Kinderchorfestival „Kleine Leute bunte Lieder“ fand 
in diesem Jahr zum fünften Mal statt. 
Es gab in der Konzeption des Festivals einige Änderun-
gen, so wurde der Zeitraum in den Herbst, statt wie sonst 
im Frühling, gelegt. Weiter wurde ein noch deutlicherer 
Schwerpunkt auf das gemeinsame Singen gelegt, sodass 
jeder Chor nur zwei eigene Stücke und vier gemeinsame 
Lieder, die von der Fachkommission gewählt waren, vor-
bereitete.
Um den Wettbewerbsgedanken zu minimieren wurde die-
ses Mal sowohl auf eine Auftaktveranstaltung als auch auf 
das Abschlussfest verzichtet. Das Ziel wurde tatsächlich 
erreicht und so wurde beispielsweise kein Chorbera-
tungsteam mehr als Jury vorgestellt.
Nach einer landesweiten Ausschreibung hatten sich Kon-
taktstellen Musik, Verbände und Vereine aus ganz Nie-
dersachsen gemeldet, die ein Festival ausrichten woll-
ten: Niedersächsischer Chorverband, Kontaktstelle Musik 
Region Braunschweig, Kontaktstelle Musik des Landkreis 
Gifhorn, Musikschule Laatzen, Kreischorverband Uelzen 
des CVNB, Kontaktstelle Musik im Landkreis Cloppenburg, 
Grundschule Eversburg, Piesburger Gesellschaftshaus, 
MusikConTakte e.V. in Stade, Kreis-Chorverband Stade, 
Kontaktstelle Musik des Landkreises Wolfenbüttel. 
So konnten insgesamt elf (2016: 14) Regionalfestivals 
(Hannover, Braunschweig, Gifhorn, Laatzen, Löningen, 
Uelzen, Osnabrück, Bad Pyrmont, Northeim, Buxtehude 
und Wolfenbüttel) für die Chöre ausgeschrieben werden. 

Aufgrund zu weniger Anmeldungen wurden die Festivals 
Laatzen und Uelzen abgesagt. 
Die Regionalfestivals waren sehr unterschiedlich und je-
weils durch die Organisator*innen und Veranstalter*innen 
geprägt. Alle Festivals waren stets gut besucht und stell-
ten einen wichtigen Austausch innerhalb der Regionen 
zwischen den Chören statt. Auch die Beratungen für die 
Chorleitungen wurde dankbar angenommen.
Insgesamt haben 45 Chöre mit etwa 1450 Kindern (2016: 
118 Chör mit fast 3800 Kindern) teilgenommen. 
Mit deutlich weniger Anmeldungen, weniger Veranstal-
tern und zwei abgesagten Festivals ist „Kleine Leute 
- bunte Lieder“ 2018 weniger Erfolgreich als die Jahre 
zuvor. Die Gründe dafür werden sicherlich in der noch 
anstehenden Sitzung der Fachkommission umfagreich er-
örtert.

Kleine Leute - bunte Lieder
5. Niedersächsisches Kinderchor-Festival

Groove-Feeling beim Studientag Chorklasse
Der Studientag Chorklasse ist das alljährliche Vernet-
zungs- und Fortbildungsangebot für aktuelle und ange-
hende Chorklassenleiter*innen in Niedersachsen. Es fin-
det jedes Jahr im Frühjahr in der Katholischen Akademie 
Stapelfeld (langjähriger Kooperationspartner des Landes-
musikrats) und im Herbst in der Landesmusikakademie 
Niedersachsen in Wolfenbüttel statt. So auch 2018: am 
3.03.2018 in Stapelfeld für Lehrkräfte aus Nordwest-Nie-
dersachsen und am 15.09.2018 in Wolfenbüttel für Lehr-
kräfte aus Südost-Niedersachsen. Auf diese Weise wird 
das Angebot dem großen Bedarf im Flächenland gerecht. 
74 Lehrkräfte aus Grundschulen und weiterführen-
den Schulen nahmen 2018 am Studientag teil. Als 

Dozent*innen begeisterten Erik Sohn aus Köln mit Groove 
Feeling und Stimmbildungsübungen für einen einheitli-
chen Chorklassenklang und Sabine Wüsthoff aus Berlin 
mit Improvisationsübungen für mehr Kreativität in Chor-
klassen der Sekundarstufe I.
Ab 2018 / 2019 gehen sämtliche Chorklassen-Aktivitäten 
gebündelt in die Betreuung durch die Landesmusikaka-
demie Niedersachsen über. Damit werden der Studientag 
Chorklasse und die 5-modulige Fortbildung zur Chorklas-
senleitung in Zusammenarbeit mit dem Niedersächsi-
schen Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ) von der Landesmusikakademie aus koordiniert.

Erik Sohn beim Studientag Chorklasse 2018 in Stapelfeld.
# Foto: U. Kehrer

# Foto: Viktoria Smerczek
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Musikmentoren-Ausbildung
Der Landesmusikrat Niedersachsen führt seit Herbst 
2007 innerhalb der Aktion HAUPTSACHE:MUSIK mit ste-
tig wachsendem Erfolg ein Programm zur Qualifizierung 
von Musikmentor*innen durch. Bislang wurden rund 800 
Schüler*Innen aus Niedersachsen im Alter von 15 bis 18 
Jahren zu Musikmentor*Innen ausgebildet. Im Schul-
jahr 2017/2018 wurden 40 weitere Schüler*innen zu 
Musikmentor*innen ausgebildet. Dabei gab es drei The-
menschwerpunkte mit fachspezifischen Unterschieden: 
Zum einen die Schwerpunkte „Vokal“ und „Instrumental“ 
und zum anderen der Schwerpunkt „Digitale Musikpro-
duktion“. Die Kurse fanden an insgesamt vier Kurswo-
chenenden in der Landesmusikakademie Niedersachsen 
in Wolfenbüttel statt.
Die Musikmentoren-Ausbildung erlebte im Schuljahr 
2017/18 ihr 10. Jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass 
wurde das Projekt leicht modifiziert, um eine neue und 
nachhaltig wichtige Dimension hinzuzugewinnen. Dieses 
Jahr wurden die Kurse mit den Schwerpunkten „Musik-
mentoren-Ausbildung Vokal“, „Musikmentoren-Ausbil-
dung Instrumental“ und die „Musikmentoren-Ausbildung 
Digitale Musikproduktion“ örtlich gebündelt, so dass an 
vier Kurswochenenden alle Themenschwerpunkte unter 
einem Dach stattfinden. So bot die Landesmusikakademie 
Niedersachsen den Teilnehmer*innen mit den verschiede-
nen musikalischen Schwerpunkten zeitgleich einen Ort, 
um damit die musikalische, soziale, und professionelle 
Vernetzung des niedersächsischen Nachwuchses nach-

haltiger zu fördern. Durch gemeinsame Abend- und Frei-
zeitgestaltung, durch den Austausch von Erfahrung und 
Erkenntnis lernten sich die Teilnehmer*innen nicht nur 
unter Workshop- und Klausuratmosphäre innerhalb ihrer 
Profession kennen, sondern sponnen schon früh die inter-
disziplinären Netzwerke, die in der musikalisch-pädago-
gischen Arbeit unerlässlich sein werden. Ebenso ergaben 
sich, wie erhofft, Synergieeffekte und soziale Verflech-
tungen. Der interdisziplinäre Austausch führte zu kreati-
ven Impulsen und brachte die Gruppe als solches deutlich 
enger zusammen.
Ein wesentliches Ziel der Musikmentoren-Ausbildung ist 
die Förderung musikalischer und musikpädagogischer 
Begabungen, um damit Impulse für die Wahl eines mu-
sikalischen oder musikpädagogischen Berufs zu geben 
und sich darüber hinaus für ein mögliches Engagement 
in der musikalischen Jugendarbeit in Vereinen und Schu-
len zu qualifizieren. Die Mentoren-Ausbildung befähigt 

# Foto: Sina Perkert
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Jugendliche, in Schulorchestern, Chören, Big Bands oder 
Musikzügen bei Proben oder Konzerten als Chor- oder 
Orchesterassistenten mitzuwirken. Durch die Ausbildung 
qualifizieren sich die Mentor*innen für die Leitung und 
Betreuung von Chören, Orchestern, Bands und anderen 
musikalischen Gruppen, so z.B. für die Durchführung von 
Register-, Chor- oder Ensembleproben, die musikalische 
Unterstützung bei Probenwochenenden oder Konzertrei-
sen, die organisatorische Mithilfe bei Planung und Durch-
führung von Konzerten oder Vorspielen, die Mitwirkung 
bei der Gruppenleitung und die technische Betreuung von 
Konzerten oder Aufnahmen.
Neben den fachspezifischen Inhalten der Vokal- oder 
Instrumentalausbildung bietet die Musikmentoren-Aus-
bildung auch den Themenkomplex Veranstaltungs- und 
Produktionstechnik an. An drei von insgesamt vier Kurs-
wochenenden beschäftigten sich die Teilnehmer*innen 
der Musikmentoren-Ausbildung mit Schwerpunkt Vokal 
und Instrumental mit musikalischen Inhalten und an 
einem Wochenende stand das Thema „Veranstaltungs-
technik und -management“ im Vordergrund. Die Musik-
mentoren-Ausbildung mit dem Schwerpunkt „Digitale 
Musikproduktion“ behandelte an allen Kurswochenenden 
den Themenkomplex „Aufnahme- und Veranstaltungs-
technik“.
Die Vermittlung der Inhalte an den Kurswochenenden 
fand sehr praxisorientiert statt. Im Rahmen der jährli-
chen Informationsveranstaltung, die in Kooperation mit 
und an dem musikpädagogischen Institut der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Hannover angeboten wur-
de, konnten sich die Teilnehmer*innen detailliert über 
Ausbildungswege in musikpädagogische Berufe informie-
ren und musikpädagogisch Berufstätige nach ihren Erfah-
rungen aus dem Arbeitsalltag befragen. 

Den Abschluss der Musikmentoren-Ausbildung bildete 
eine gemeinsame feierliche Veranstaltung, bei der sich 
alle Kursgruppen musikalisch und organisatorisch prä-
sentierten. Darüber hinaus fand eine Podiumsdiskussion 
mit Kultusminister Grant Hendrik Tonne, dem Präsiden-
ten des Landesmusikrat Niedersachsen, Johannes Münter 
und jeweils zwei Teilnehmer*innen und Dozent*innen der 
Musikmentoren-Ausbildung statt. Die Podiumsdiskussion 
wurde von dem neuen Geschäftsführer der Landesmusik-
akademie Niedersachsen, Markus Lüdke, moderiert. Das 
feierliche Ende dieser Veranstaltung stellte die Zertifi-
katsübergabe durch Herrn Tonne und Herrn Münter dar.

# Foto: Sina Perkert

Abschlussfest mit v.l.n.r.: Markus Lüdke, 
Grant Hendrik Tonne und Johannes Münter # Foto: Sina Perkert
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Das Fortführungsmodul „MEIN:PROJEKT“ richtete sich an 
die zertifizierten Musikmentor*innen des vergangenen 
Jahrgangs, welche ihre Projektideen einreichen und sich 
damit um eine Finanzierung dieses eigenen Projektes in 
ihrer Schule bewerben konnten. Durch „MEIN:PROJEKT“ 
sollen den Schüler*innen das eigenständige, aber unter-
stützte Durchführen eines Projektes vom Antrag bis zum 
Sachbericht ermöglicht werden.
Eine Jury, bestehend aus Sven Stagge, Referent des 
Niedersächsischen Kultusministeriums, Uwe Mäneke, 
Landeskoordinator für KLASSE mit MUSIK, sowie Hannes 
Piening und Jakob Duffek vom Landesmusikrat Nieder-
sachsen, wählte aus den eingegangenen Bewerbungen 
zwei förderungswürdige Projekte aus, die eine Zuwen-
dung von jeweils 1.000 Euro zur Umsetzung ihrer Vor-
haben erhielten. Folgende Projekte wurden ausgewählt:

1. Disney Nights – Konzert mit Schwerpunkt auf Filmmusik 
von Disney 
2. Eigene Band im eigenen Raum – von Schülerinnen und 
Schülern eigenständig organisierte Band mit eigenverant-
wortlichem Proberaum auf dem Schulgelände 

| Durchführung
Die erfolgreichen Bewerber*innen wurden am 29.05.2018 
zu einer Kickoff-Veranstaltung in das Niedersächsische 
Kultusministerium eingeladen, bei der sie der Gruppe 
ihre Ideen, Erwartungen und Vorstellungen präsentierten. 
Überdies konnten involvierte Lehrer*innen, Schulleitun-
gen und auch Eltern an dieser allgemeinen Informations-
veranstaltung teilnehmen. Für den Start der jeweiligen 
Projekte wurden den Jugendlichen grundlegende Kennt-
nisse in der Anfertigung von Projektbeschreibungen, Kos-
ten- und Finanzierungsplänen sowie im Umgang mit Öf-
fentlichkeitsarbeit nahegebracht.

MEIN:PROJEKT für Musikmentoren*innen
Nachdem die Projektleitungen mit 
der Organisation ihrer Projekte 
beginnen konnten, hatten sie die 
Aufgabe, binnen eines Monats Pro-
jektbeschreibungen sowie einen 
vorläufigen Kosten- und Finanzie-
rungsplan an den Landesmusikrat zu 
schicken. Auf dieser Basis konnten 
die Projektgelder von den jeweiligen 
Schulleitungen oder Fördervereinen abgerufen werden.
Während der gesamten Zeit standen Landesmusikrat und 
Kultusministerium für Rückfragen der Schüler*innen zur 
Verfügung und begleiteten die Projektfortschritte. Am 
18.08.2018 fand ein Workshop in den Räumlichkeiten des 
Landesmusikrates statt. Gemeinsam wurden der aktuel-
le Stand der Projekte, aufkommende Probleme und wei-
tere Vorgehensweisen innerhalb der Planungen mit der 
Jugendbildungsreferentin Katrin Reinecke erarbeitet. 
Am Ende des Workshops hatten die Schüler*innen jeweils 
eine „To-Do-Liste“ der nächsten Schritte vor sich, die bis 
zu den Konzerten, bzw. zu Beginn der AG, abzuarbeiten 
war.
Nach Ende der Projekte erarbeiteten die 
Projektplaner*innen gemeinsam mit dem Landesmusik-
rat, was für den Abschluss von Nöten ist: Sachbericht, 
Kosten- und Finanzierungsplan und der Verwendungs-
nachweis. MEIN:PROJEKT hat die Schüler*innen vom 
Kenntnisstand her dort abgeholt, wo sie nach Abschluss 
ihrer Musikmentorenausbildung waren, und die Kompe-
tenzen in Konzert- und Projektmanagement weiterent-
wickelt.  

| Ausblick
MEIN:PROJEKT wurde in diesem Jahr in seiner Funktion 
eines Fortführungsmoduls für die Musikmentorenausbil-
dung zum zweiten Mal durchgeführt. Der Landesmusik-
rat nimmt die positiven Rückmeldungen in die nächsten 
Jahre mit, wird das Jahr 2019 jedoch zur Neuausrichtung 
des Projekts nutzen, um die Zielgruppenorientierung 
zu optimieren und weitere Ideen zur Fortführung von 
„MEIN:PROJEKT“ zu sammeln.

Musikalische Bildung

Erarbeitung der Phasen eines Projektes. Dokumenmtation der 
Workshopergebnisse vom 18.08.2018 mit Katrin Reinecke

Was bringe ich mit für MEIN:Projekt?
&

Wohin bringt mich MEIN:Projekt?

Phasen eines Projekts

„MEIN:Projekt“ - Projektwerkstatt mit Katrin Reinecke
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Das Niedersächsische Jugendsinfonieorchester feierte 
2018 sein 50-jähriges Bestehen. Eine Broschüre wurde 
angefertigt, in der die Zeit von 1968 bis 2018 beleuchtet 
wurde, Interviews mit Ehemaligen und derzeitigen Mit-
gliedern wurden geführt und abgedruckt, sowie eine Lis-
te aller bisheriger Dirigenten und Highlights der letzten 
Jahre wurden in der Broschüre aufgeführt. Das große Ju-
biläumskonzert zum 50-jährigen Bestehen des Orchesters 
wurde mit Grußworten der Staatssekretärin für Wissen-
schaft und Kultur Dr. Sabine Johannsen und dem Präsi-
denten des Landesmusikrates Johannes Münter, eröffnet.
 

50 Jahre NJO
Das Niedersächsische Jugendsinfonieorchester 2018

Erstmalig dirigierte Prof. Thomas Posth im Oktober das 
Niedersächsische Jugendsinfonieorchester. Erarbeitet 
wurden: Benjamin Scheuer: Evokation, Wolfgang Amade-
us Mozart: Konzert für Klavier und Orchester Nr. 23 A-Dur 
KV 488 und Dimitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 5 d-Moll 
op. 47.
Die 73 Jugendlichen spielten vor insgesamt 1.200 
Zuschauer*innen. 
Das Thema „Musikalische Blickwinkel“ im Jahr 2018 um-
fasste außerdem eine Werkauswahl, die sich mit berühm-
ter Musikliteratur von Klassik, über Romantik bis hin zu 
einer zeitgenössischen Komposition, die eigens für das 
Orchester von Benjamin Scheuer komponiert wurde, be-
fasste. Die jugendlichen Orchestermitglieder bekamen 
die Gelegenheit, die Interpretationsvarianten und Spiel-
weisen dieser Epochen kennenzulernen und umzusetzen. 
Die sehr anspruchsvolle Symphonie fantastique von Hec-
tor Berlioz bot sich hierbei ebenso an wie die weltbe-
rühmten Kompositionen von Dimitri Schostakowitsch’ 5. 
Sinfonie und dem Klavierkonzert von Wolfgang Amadeus 
Mozarts. 

#  Foto: Shantala Vallentin

Das Projektjahr 2018 begann mit dem 
gemeinsamen Probespiel des Niedersächsischen 
Jugendsinfonieorchesters und Landesjugendensembles 
Neue Musik. An einem Wochenende, im Januar 
stellten sich rund 40 jugendliche Musiker*innen in der 
Landesmusikakademie vor. Das gemeinsame Probespiel 
bewies sich in dieser Form nun schon zum dritten Mal. 
Das Projektjahr 2018 trug den Titel „Aufbruch“. 
Sinnbildlich stellte es das Aufbrechen in neue Klangwelten 
dar. So umfasste das Repertoire für die Sommer-
Arbeitsphase Werke von George Crumb, Younghi Pagh-
Paan, Jopseph Matthias Hauer, Johannes Schöllhorn, 

Aufbruch
Das Landesjugendensemble Neue Musik Niedersachsen 2018

Hanns Eisler und Karl-Heinz Stockhausen. Darüber hinaus 
wurden Kompositionen des Oboisten und ehemaligem 
Ensemblemitglied, Tamon Yashima, der dieses Stück 
2012 für das Landesjugendensemble schrieb sowie von 
Johannes Hildebrandt, der sein Werk für die Arbeitsphase 
des Landesjugendensembles neu arrangierte, erarbeitet. 
Beide Komponisten waren beim Abschlusskonzert und 
auch z.T. bei den Proben anwesend. Diese Begegnungen 
boten den Teilnehmern*innen einzigartige Einblicke in 
die Arbeit der Komponisten. Die Musiker*innen konnten 
sich mit ihnen austauschen und erhielten neue Ideen für 
die Interpretation der Komposition. 
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In diesem Jahr wurden im Rahmen der Sommer-
Arbeitsphasen Workshops integriert, um die Teil-
nehmer*innen in ihrer musikalischen Entwicklung im 
erweiterten Kontext zu fördern. So wurde der bereits 
existierende Workshop für Improvisation mit Workshops 
zu Intonation und Rhythmus ergänzt. Das erweiterte 
Angebot wurde von allen Teilnehmer*innen sehr 
geschätzt. Der Wunsch nach einem Kompositionsworkshop 
wurde nachdrücklich am Ende der Sommer-Arbeitsphase 
von einigen Teilnehmern*innen formuliert. Dieser soll in 
der Sommer-Arbeitsphase 2019 umgesetzt werden.
In der Sommer-Arbeitsphase erhielt die Jugendlichen die 
Möglichkeit in mehreren kammermusikalisch-besetzten 
Ensembles Werke verschiedener Stile der Neuen Musik zu 
spielen. 
Für die Erarbeitung des Repertoires erlernten die 
Teilnehmer*innen zeitgenössische Spieltechniken auf 
ihren Instrumenten und erhielten Instrumentalförderung 
in Einzel- und Gruppenunterricht. Die Arbeitsphase endete 
mit einem Abschlusskonzert in der Landesmusikakademie 
am 27. Juli 2018. Das Landesjugendensemble präsentierte 
ein musikalisch anspruchsvolles Programm und konnte 
sein hohes musikalisches Niveau dem Publikum unter 
Beweis stellen. Im Konzert wurde dem Publikum in einem 
moderierten Gespräch die Erarbeitung des Repertoires, 
die persönlichen (musikalischen) Erfahrungen der 
Teilnehmer*innen sowie die Besonderheiten des 
Programms näher gebracht. Fünf Musiker*innen des 
Landesjugendensembles wurden vom Dozenten Moritz 
Müllenbach interviewt. Das Publikum und auch der 
anwesende Journalist der Braunschweiger Zeitung 
schätzten dieses Format der Musikvermittlung sehr.
Als Gastdirigent für die Sommer-Arbeitsphase 2018 wurde 
Manuel Nawri eingeladen. Er arbeitet u.a. mit Orchestern 
wie dem Deutschen Symphonie Orchester Berlin, dem WDR 
Sinfonie-Orchester, der Deutschen Radiophilharmonie 

Saarbrücken, dem SWR Sinfonieorchester, dem 
Basque National Orchestra, der Basel Sinfonietta und 
Ensembles wie Ensemble Modern, Ensemble musikFabrik, 
Kammerensemble Neue Musik Berlin, Ensemble Mosaik, 
australischen Elision Ensemble und Hongkong New Music 
Ensemble.
Seit 2008 ist er Professor an der Hochschule für Musik 
Hanns Eisler Berlin und außerdem Professor an der 
Musikhochschule Saar in Saarbrücken.
Dieses Jahr spielte ein Teil des Landesjugendensembles 
Konzerte in Trier im Rahmen des „opening18“ Festivals. 
Als bundesweites Jugendensemble „Ensemble der 
Länder“, das mit der „Privilegierten Partnerschaft“ 
des Deutschen Musikrats ausgezeichnet wurde, 
erhalten die Teilnehmer*innen in diesem Projekt die 
Möglichkeit mit professionellen Musikern*innen ein 
Programm zu proben und gemeinsam aufzuführen. In 
Trier traf das Jugendensemble auf die herausragende 
Multiperkussionistin Sabrina Ma. 
Das Programm wurde in zwei Konzerten am 16.02.2018 
präsentiert: am Abend im Rahmen des Festivals und am 
Nachmittag für Schulklassen aus Trier der Sek II. Durch 
das Programm führte Carin Levine, die den anwesenden 
Komponisten Benjamin Scheuer und die Solistin Sabrina 
Ma zur Aufführungspraxis und den Werken interviewte. 
Durch dieses Schülerkonzert gelang es, neues und 
vor allem junges Publikum für die Darbietung Neuer 
Musik zu gewinnen. Junge Musiker*innen vermittelten 
zeitgenössische Musik einem Publikum in ihrem Alter. 
Solche Projekte wie in Trier sind prägend für die 
niedersächsischen Teilnehmer*innen in ihrer musikalischen 
Laufbahn und erfüllen den Anspruch des Projekts, mit 
professionellen Musikern*innen gemeinsam zu musizieren 
– und nicht ausschließlich von diesen angeleitet zu 
werden. Zudem erhält das Landesjugendensemble die 
Chance auf renommierten Festivals zu spielen.

Begabungsförderung

#  Foto: Stine Nehrmann
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Das Projekt „Groove & Grandezza“ führte das 
Jugendjazzorchester Niedersachsen (JON) „Wind 
Machine“ und den Landesjugendchor Niedersachsen 
(LJC) zu einer selten erlebten und letztlich glanzvollen 
Kooperation zusammen. 
Claudia Burghard, erfahrene Gesangspädagogin und 
Leiterin mehrerer, teils preisgekrönter Jazzchöre, 
war für die LJC-Leitung 2018 ausgewählt worden und 
betrieb die Repertoireauswahl, im Dialog mit dem 
diesjährigen Dirigenten des JON Ulrich Plettendorff. Hier 
trafen sich selten, nie in Live-Konzerten dargebotene 
Raritäten von Stan Kenton und Don Ellis mit meisterhaft 
verstrickten Arrangements klassischer Jazz-Nummern 
von Kelly Kunz. Vollendet wurde der Stückereigen von 
aktuellen Titeln des Pianisten (und Ex-JON-Mitglieds) 
Stefan Schultze aus Braunschweig, der sie im Rahmen 
eines Kompositionsstipendiums des Niedersächsischen 
Ministeriums für Wissenschaft und Kultur (MWK) 
schrieb, darunter „Trigger Happy“, das Chor und 
Bigband viele lautmalerische Aktionen sowie freie 
Kollektivimprovisationen abverlangte. Exklusiv war auch 
die Einbettung des „Valse Triste“ von Wolf Kerschek, den 
er der Kombination JON & LJC auf den Leib schrieb. 
Die beiden Ensembleleiter*innen, die teilweise auch 
gemeinsam dirigierten, erfuhren Unterstützung durch 
die Stimmbildner*Innen Anja Ritterbusch und Lilla 
Molnar-Nadji (Sopran), Lara Lübbe (Alt), Martin Hagen 
(Tenor) und Friedemann Petter (Bass) sowie die Section-
Dozenten Prof. Martin Classen (Saxophone), Michael 
Schuh (Trompeten), Heinz Lichius und Rolf Zielke 
(Rhythmusgruppe). 
Der Zeitplan der musikalischen Arbeit an „Groove 
& Grandezza“ mit Zwei-Monats-Abständen war klug 
abgestuft. Auf der „musikalischen Zielgeraden“ fand 
der Feinschliff für die gemeinschaftlichen Werke 
statt, der in die beiden Konzertpremieren im August 
in Wolfenbüttel mündete. Im Oktober schließlich ging 
das Konzertprogramm auf Tour. Was „zu Hause“ in 

GROOVE & GRANDEZZA
Das Landesjugendjazzorchester und der Landesjugendchor Niedersachsen 2018

Wolfenbüttel gelungen und erfolgreich uraufgeführt war, 
zog nun durchs niedersächsische Land.
Die über 70 Jugendlichen schafften eine fulminante und 
vom Publikum begeistert aufgenommene künstlerische 
Umsetzung des Projekts, der die akustische Realisierung 
durch Tonmeister Stephan van Wylick in nichts nachstand. 
Beide Ensembles freuen sich jetzt wieder auf je eigene 
Projekte 2019. Das JON darf zu seinen 30-Jahre-
Geburtstagskonzerten den legendären Trompeter Ack van 
Rooyen begrüßen. Der LJC widmet sich der Chormusik 
der Spätromantik unter dem Motto „Abend, Nacht und 
Morgengrauen“.

Das komplette Ensemble von „Groove & Grandezza“ # Foto: Lennart Möller

Claudia Burghard dirigiert beide Ensembles # Foto: Lennart Möller
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Neben dem umfangreichen Kooperationsprojekt waren 
Jugendjazzorchester und Landesjugendchor im Jahr 2018 
auch jeweils für sich aktiv. 
Die Frühjahr-Arbeitsphase von „Wind Machine“ in der 
Landesmusikakademie Wolfenbüttel diente neben ersten 
Proben für „Groove & Grandezza“ dem Aufrechterhalten 
der „Bigband pur“. Zum Abschluss war das Jazzorchester 
unter der Leitung von Ulrich Plettendorff mit neuem Sän-
ger Calvin Christopher Zarnack zu zwei Gastspielen einge-
laden. Im Beckmannsaal in Celle machte die Jugendbig-
band der Neuen Jazzinitiative Celle e.V. „Tonspur“ unter 
der Leitung des ehemaligen „Wind Machine“-Mitglieds 
Moritz Aring, Landessieger des jüngsten „Jugend jazzt“-
Wettbewerbs, den Auftakt, bevor die Landesjugendaus-
wahl aufspielte. In Cuxhaven präsentierte die dortige 
Touristik GmbH zur „Tea Time“ am Sonntagnachmittag 
das Landesjazzorchester in der großen Kugelbakehalle.
Der Landesjugendchor führte nach drei Tagen Sonder-
proben in Bad Sachsa das Oratorium „Alexander Balus“ 
von Georg Friedrich Händel im Rahmen der Internatio-
nalen Händel-Festspiel Göttingen unter der Leitung von 
Prof. Jörg Straube in der Nicolaikirche in Herzberg/Harz 
auf. Unterstützung gewährten das hannoversche Ba-
rockorchester Musica  Alta  Ripa  sowie fünf jugendliche 
Gesangssolist*innen. Die Presse lobte die „Choristen im 
Alter zwischen 16 und 26 Jahren“ als „hochqualifiziert 
und vor allem hochmotiviert“. Das Göttinger Tageblatt: 
„Ihren Part sangen sie mit vorbildlicher Intonation und 
Artikulation, mit einer großen dynamischen Bandbreite 
in einem bemerkenswert schlanken, hell timbrierten, 
homogenen Klang, in dem – was keine Selbstverständ-
lichkeit ist – auch die stimmkräftigen Tenöre Glanzlichter 
setzten.“
Mitglieder des Jugendjazzorchesters Niedersachsen 
„Wind Machine“ spielten 2018 überdies in kleinen For-
mationen bei drei repräsentativen Veranstaltungen: Ein 
Quintett untermalte im Januar den Neujahrsempfang 

Bigband und Chor waren auch separat ein Treffer
des Oberbürgermeisters der Stadt Braunschweig Ulrich 
Markurth im Lichthof des Städtischen Museums Braun-
schweig. Ein Trio sorgte im Mai wieder für geschmeidi-
ge Klänge zu Spargel und Lachs aus Niedersachsen beim 
Empfang des Niedersächsischen Wirtschaftsministers Olaf 
Lies in der Niedersächsischen Landesvertretung bei der 
Europäischen Union in Brüssel. Das selbe Trio mit weibli-
cher Überzahl umrahmte dann noch im August das Som-
merfest des Niedersächsischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur in Hannover.

Erstmalig trafen sich auf Initiative der Bildungsreferentin Lydia Bönisch am 28.02.2018 Referent*innen und 
Organisator*Innen der Landesjugendchöre. Alle Bundesländer außer Hessen und NRW waren vertreten. Neben einem 
allgemeinen Kennenlernen war die zuvor vom LMR durchgeführte umfangreiche Bestandsaufnahme zu den Organisati-
onsstrukturen und inhaltlichen Ausrichtungen der Chöre Gegenstand des Treffens. Die gelungene Begegnung soll 2019 in 
Hannover wiederholt werden.

1. Bundesnetzwerktreffen der Landesjugendchor-
Organisator*innen in Hannover

Das JON-Ensemble beim Neujahrsempfang der Stadt Braunschweig 
# Foto: Johannes Klose
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Das Pilotprojekt „Landesschlagzeugensemble GONG“ 
ging in sein zweites Jahr und konnte an die Erfolge des 
Vorjahres anschließen. 2018 erspielte GONG neue Räume 
und Orte in ganz Niedersachsen. Die Konzerte waren stets 
gut besucht und das Publikum zeigte sich begeistert. Die 
künstlerische Leitung übernahm erneut der Oldenburger 
Schlagzeuger und Perkussionist Axel Fries. 
Im Februar wurde zum Probespiel in die Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover eingeladen, bei dem 
drei Jugendliche teilnahmen. Alle drei zeigten gute bis 
sehr gute Leistungen, sodass sie aufgenommen wurden.
So verstärkt nahmen im März zwölf Jungs und Mädchen an 
der Frühjahrsarbeitsphase in der Landesmusikakademie 
Niedersachsen teil. In dieser Woche erarbeiteten sie 
gemeinsam mit Axel Fries und dem Dozenten Hermann 
Helming ein neues Programm. Als Themenschwerpunkt 
hatten man sich Komponist*innen und wichtige Werke der 
Schlagwerkgeschichte gesetzt. Abgeschlossen wurde die 
Woche mit Konzerten in der Akademie selbst (22.3.2018) 
und im Sofaloft Hannover (23.03.2018). 
Die Klasse und Qualität von GONG hat sich in Niedersachsen 
herumgesprochen und so erhielt das Ensemble mehrere 
Einladungen, um bei Veranstaltungen mitzuwirken: 
Abend der Landschaften im Niedersächsischen Landtag 
(17.04.2018), Welt-Kinder-Theaterfest in Lingen 
(26.06.2018), Konzert auf Einladung der Kontaktstelle 
Musik Gifhorn (12.08.2018) in Helmstedt und „Der Norden 
trommelt“ in Oldenburg (13.10.2018).

GONG
Das Landesschlagzeugensemble 2018

Der Höhepunkt des Jahres war die „open stage“ am 
16.06.2018 in der Staatsoper Hannover. GONG wurde aus 
zahlreichen Bewerbungen junger Ensembles ausgewählt 
dabei zu sein. Es war ein fantastischer Tag, an dem 
neben dem eigenen Auftritt das Kennenlernen anderer 
niedersächsischer Bands, Orchestern und Solokünstler aus 
Hannover und Umgebung im Mittelpunkt stand.

Die Auftritte von GONG sind immer hochwertig und sehr 
erfolgreich gewesen. Doch das Jahr barg auch Rückschläge 
und Dämpfer. Als schwierig stellte es sich trotz intensiver 
Bewerbung heraus, weitere Jugendliche zu gewinnen, um 
Abgänge auszugleichen und eine potentielle Langfristigkeit 
zu garantieren. Ferner war es eine Herausforderung, dass 
bei den einzelnen Arbeitsphasen genügend Jugendliche 
anwesend waren. Denn alle Jugendlichen sind sehr 
aktiv und begabt in ihren unterschiedlichen musischen 
und sportlichen Freizeitaktivitäten, sodass GONG stets 
in starker Konkurrenz stand. Darüber hinaus ist die 
Fianzierung des Ensembles nur bis Ende 2018 gesichert. 
Es bleibt daher abzuwarten, ob GONG in der momentanen 
Konzeption weitergeführt werden kann.

# Foto: Juana Zimmermann
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Das Projekt „Deutsch-Polnisches Jugendjazzorchester 
(DPJJO)“ ist in Niedersachsen einzigartig. Durch seine 
bereits 14-jährige Tradition stellt es einen großen 
Mehrwert für den kulturellen Austausch, den deutsch-
polnischen Dialog und die Förderung des Jazznachwuchses 
sowohl in Niedersachsen als auch in Polen dar. Junge, 
begabte Musiker*innen aus Niedersachsen und der 
polnischen Partnerregion Wielkopolska (Großpolen) 
begegnen sich auf einer gemeinsamen Proben- und 
Konzertphase jährlich abwechselnd in Deutschland und 
in Polen. Dabei entstehen Freundschaften, es werden 
stereotypische Vorurteile abgebaut und die jeweilige 
(Jazz)Kultur kennengelernt. Zudem musizieren die 
Jugendlichen als Jugendjazzorchester auf einem sehr 
hohen Niveau. Der Kulturaustausch, die individuellen 
musikalischen Fähigkeiten und die Förderung von bi- und 
nationalen Freundschaften werden in diesem besonderen 
Jazzprojekt nachhaltig gestärkt.
Vom 16. bis 24.09.2018 trafen sich 19 junge Jazzer*innen 
aus Niedersachsen und Wielkopolska in Konin, Polen, für 
die gemeinsame Arbeitsphase. In diesem Jahr bot sich 
zum ersten Mal die Gelegenheit mit einem polnischen 
Dirigenten zusammenzuarbeiten. Der polnische Posaunist 
und Professor für Jazz der Musikakademie Wroclaw, 
Grzegorz Nagorski übernahm stellvertretend für den 
künstlerischen Leiter Prof. Bernhard Mergner die Leitung. 
Herr Nagorski ist ein renommierter polnischer Jazzmusiker 
und erfahrener Ensembleleiter. Das künstlerische Niveau 
des DPJJO wurde abermals in nur wenigen Probentagen 
auf ein sehr hohes Level gebracht werden.
Zum Abschluss präsentierte sich das Jazzorchester 
dem polnischen Publikum in drei Konzerten in 
regionalen Musikschulen. Es wurden Big Band-Titel aus 

DEUTSCH-POLNISCHES JUGENDJAZZORCHESTER
Deutschland, Polen und den USA präsentiert, darunter 
eine Eigenkompositionen des DPJJO-Leadtrompeters 
und Dozenten Michael Schuh. Das Publikum war von der 
musikalischen Leistung, vom abwechslungsreichen Big 
Band Repetoire und der Präsentation begeistert. 

Neben den intensiven Proben standen auch verschiedene 
Freizeitaktivitäten auf dem Programm. So wurde zum 
Beispiel am Ende der Probenphase ein gemeinsamer 
Ausflug mit einer Bootsfahrt und anschließendem 
Grill- und Lagerfeuerabend veranstaltet. Dies bot eine 
ideale Pause zwischen der intensiven Probenarbeit und 
den anstehenden Konzerttagen. Zudem stärkte es den 
Zusammenhalt und die Kommunikation zwischen allen 
Beteiligten im besonderen Maße. Noch nach Projektende 
erhielten Krzysztof Pydynski, Projektleiter Polen, und 
Stine Nehrmann, Projektleiterin Niedersachsen, viel 
positives Feedback von den Teilnehmenden. Sie erzählten 
noch oft über die gemeinsamen, unvergesslichen 
Erlebnisse. Die Musiker*innen waren alle begierig auf 
weitere Arbeit des Projekts und äußerten den Wunsch, 
sehr gerne an zukünftigen Projektphasen teilzunehmen. 
Diese Begegnung hat viele positive Eindrücke hinterlassen 
und damit einen hohen Einfluss auf die zukünftige Planung 
und Tätigkeiten des DPJJO.
Die Ergebnisse eines Evaluationsgesprächs der 
Leitungen werden in die Planung der Arbeitsphase 2019 
aufgenommen. Diese wird vom 15. bis 23.09.2019 in 
Niedersachsen mit Konzerten in Braunschweig (20.09.19), 
Wolfenbüttel (21.09.19) und Hannover (22.09.19) 
durchgeführt.

#  Foto: Stine Nehrmann
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Der Kammermusik-Förderkurs entwickelt sich 
kontinuierlich weiter. Ziel der Konzeptentwicklung 
ist ein Angebot für Jugendliche zu schaffen, um auf 
hohem Niveau kammermusikalisch zu arbeiten. Um 
diesem Ziel gerecht zu werden, konnte ein Dozenten-
Team mit großer Expertise von der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover, der Staatsoper 
Hannover, dem „ensemble reflektor“ und der Bremer 
Philharmoniker gewonnen werden: Stephanie Lichtmeß 
(Violine), Caspar Wedell (Cello), Dirk Ehlers (Fagott) und 
Juri Schmahl (Oboe). Beim Kammermusik-Förderkurs 
haben sich alle Teilnehmer*innen für eine Woche in der 
Landesmusikakademie Wolfenbüttel zusammengefunden, 
um intensiv an Kammermusik-Werken in großen und 
kleinen Besetzungen zu arbeiten. Der Kurs ist offen für 
feste Ensembles und auch für einzelne Bewerber*innen, 
die dann in Ensembles eingeteilt werden.
Die Werke wurden am Ende der Phase in einem 
Abschlusskonzert im großen Saal präsentiert. Das  
Konzertprogramm, das durch die Jugendlichen selbst  
präsentiert und moderiert wurde, kam beim Publikum 
sehr gut an.

KAMMERMUSIK-FÖRDERKURS

Abgerundet wurde der Kurs durch zusätzliche Angebote 
wie Auftrittstraining, Moderationsvorbereitung, Alex-
andertechnik und kulturelle Ausflüge. Die Extrakurse 
wurden im Feedbackbogen von allen mit der Note 1 
bewertet.

#  Foto: Shantala Vallentin

#  Foto: Shantala Vallentin
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Die 14. Landesbegegnung „Jugend jazzt“ fand am 
17.11.2018 in der Landesmusikakademie Niedersachsen 
statt. Das Publikum konnte jugendliche Musikerinnen und 
Musiker sowie Combos im Alter von 8 – 21 Jahren hören.

| Beteiligung / Kategorien
Insgesamt nahmen 29 Jugendliche an der Landesbegeg-
nung teil.
8 Solisten: (AG 1 = 6 Jugendliche / AG 2 = 2 Jugendliche)
4 Combos: (AG 1 = 1 / AG 2 = 3)
Zum Vergleich die Zahlen von 2016: Insgesamt nahmen 
2016 42 Jugendliche an der Landesbegegnung teil. Davon 
spielten 10 Solisten (AG 1 = 2 Jugendliche / AG 2 = 7 Ju-
gendliche) und 5 Combos: (AG 1 = 3 / AG 2 = 2).

| Juroren / Begleitband:
6 Juror*innen beurteilten die Leistungen der Jugend-
lichen und vergaben Prädikate und Preise. Jury für die 
Combo-Wertung: Uwe Steinmetz, Lizzy Scharnofske, Rolf 
Zielke
Die Jury der Solo-Wertung bestand aus: Sigi Busch, Anna-
Lena Schnabel, Sebastian Böhlen
Die Begleitband für die Solo-Wertung war besetzt mit: 
Christoph Münch (Klavier) Peter Schwebs (Kontrabass), 
Willi Hanne (Schlagzeug)

| Weiterleitung zu Bundesbegegnung
Die Jury empfahl die Combo „Crowd und Rüben“ aus der 
Region Hannover zur Weiterleitung zur Bundesbegegnung 
6. Bundesbegegnung „Jugend jazzt“ nach Dortmund.

| Erreichte Ziele des Projektes
Das Konzept des Begegnungscharakters konnte sehr gut 
umgesetzt werden. Alle teilnehmenden Jugendliche nah-
men die Möglichkeit war, neben dem Zuhören bei den 
Wertungsspielen auch noch die Konzerte zu besuchen. In 

Kombination mit den guten Beratungsgesprächen durch 
die Juror*innen konnten die Jugendlichen viele Eindrü-
cke, Tipps und Impulse für die persönliche musikalische 
Entwicklung mitnehmen.
Die sehr persönliche Beratung und der direkte Kontakt 
mit den Juror*innen und der professionellen Begleitband 
hat den Jugendlichen Motivation gegeben, sich weiterhin 
mit dem Genre „Jazz“ zu beschäftigen.
Das Niveau war im Gegensatz zum vergangenen Wettbe-
werb 2016 noch mal deutlich höher.
Bei dieser Landesbegegnung wurde zum ersten Mal an-
statt der Beratungsgespräche direkte und praktische 
einstündige Feedback-Workshops von den Juror*innen 
gegeben. Das war für alle Beteiligten eine deutlich um-
fassendere Förderung und wird von allen als äußerst ge-
winnbringend empfunden.

| Weiterentwicklung des Konzeptes
Sowohl die Teilnahme wie auch das Spielniveau haben 
sich deutlich stabilisiert bzw. verbessert. Die flankieren-
den Intensivierungen der Jazzprojekte von regionalen 
Partnern wie den Musikschulen, die Neuaufstellung der 
LAG Jazz sowie die vom Landesmusikrat initiierten Jazz-
projekte in Schulen und im Bereich der Begabungsförde-
rung haben zu dieser Entwicklung beigetragen. Gleich-
wohl ist die Beteiligung abnehmend. Der Bereich Combo 
und Solo bedarf in Niedersachsen intensiver Förderung. 
Daher ist das Netzwerk der Szene extrem wichtig. Zur 
Verzahnung der Partner und Strukturen wird sicherlich 
das Jazzmeeting 2019 in der Landesmusikakademie Nie-
dersachsen beitragen.

14. Landesbegegnung Jugend jazzt
Kompakte Begegnung in der Landesmusikakademie

Die Combo NO LIMIT gewann den Auftritsspreis des Landesmusikrats beim Tag der Niedersachsen 2019 in Wilhelmshaven # Foto: Jörg Scheibe
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Auch im 55. Jahr seines Bestehens hat „Jugend musiziert“ 
nichts von seiner Anziehungskraft verloren. So reisten vom 
7. – 11.03.2018 fast 500 jugendliche Musiker*innen in die 
Universitätsstadt Oldenburg, um am Landeswettbewerb 
teilzunehmen und sich vor den fachkundigen Jurys zu 
präsentieren. 
Die knapp 80 Juror*innen stammten aus dem gesamten 
Bundesgebiet. Seit einigen Jahren werden auch 
sogenannte Junior-Juroren vom Landesausschuss Jugend 
musiziert eingeladen. Es handelt sich hierbei um 
Student*innen der Studiengänge KPA und Education der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover. 
In den Solowertungen waren Blasinstrumente, 
Zupfinstrumente, Musical, Orgel und Baglama zu 
erleben. Die Ensemblewertung war ebenfalls breit 
gefächert: Klavier vierhändig, Duo: Klavier und ein 
Streichinstrument, Duo Kunstlied: Singstimme und 
Klavier, Schlagzeug-Ensemble und Besondere Ensembles. 
Bei den drei Preisträgerkonzerten in Wolfenbüttel, 
Oldenburg und Osnabrück stellten einige ausgewählte 
Jugendliche erneut Auszüge ihres Programmes vor. Das 
Vierländerkonzert in Rostock mit Bundespreisträger*innen 
aus Niedersachsen, Hamburg, Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern wurde vom NDR Kultur 

55. LANDESWETTBEWERB JUGEND MUSIZIERT
aufgezeichnet. Während des Konzertes wurde der 
Förderpreis NDR Kultur verliehen. Diesen erhielt das 
niedersächsische Duo Jan-Aurel Dawidiuk und Jakow 
Pavlenko. Weitere Preise kamen vom Niedersächsischen 
Staatsorchester Hannover und den Hamburger Cellotagen.
Für den Bundeswettbewerb in der Hansestadt Lübeck 
qualifizierten sich 136 Jugendliche, diese wurden im  Mai 
vom Niedersächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil 
für Ihre herausragenden Leistungen gewürdigt. 
Beim Bundeswettbewerb in Lübeck erspielten sich die 
niedersächsischen Jugendlichen 33 erste Preis, 42 zweite 
und 37 dritte Preise. 
Im November präsentierten Preisträger des 
Förderprogramms „Note um Note“, welches von der 
STIFTUNG Sparda-Bank Hannover finanziert wird, bei 
einem Sonderkonzert der Stiftung „Jugend musiziert“ im 
Kleinen Sendesaal des Landesfunkhauses Niedersachsen 
in Hannover ihr Können. Auf der Bühne standen in diesem 
Jahr unter anderem das Schlagzeugquartett NordWest 
aus Oldenburg, bestehend aus Anna-Laura Kassner, Mats 
Müller, Mathis Kohne und Basil von Stietencron und das 
Duo David Amadeus Patyra (Saxophon) und Mert Yalniz 
(Klavier).

Erstmalig hat ein Landesmusikrat sein eigenes Nachwuch-
sensemble für transkulturelles Musizieren. Das „Interkul-
turelle Musikensemble Niedersachsen“, kurz IKUMUNI, 
ermöglicht ca. 20 begabten Nachwuchsmusiker*innen 
zwischen 15 und 30 Jahren mit und ohne Fluchterfah-
rung, die seit kurzem, längerem oder immer schon in 
Niedersachsen wohnen, während drei Workshop-Phasen 
in den Ferien zusammenzukommen und gemeinsam ihre 
Musik zu machen.
Die Grundidee des pädagogischen Konzeptes ist aufge-
gangen: statt einer einzelnen künstlerischen Leitung, die 
Repertoire-Vorgaben macht, steht bei IKUMUNI die Musik 
der Jugendlichen selbst im Mittelpunkt des Schaffens. 
Ein gleichberechtigtes Dozent*Innen-Team unterstützte 
die Jugendlichen, die sowohl als große Gruppe „im tutti“ 
wie auch in kleinen, „kammermusikalischen“ oder Band-
Formationen eigene Musik ausprobierte, arrangierte und 
bühnenreif werden ließ. Hierbei kamen neben den musik-
kulturellen Einflüssen, die die Teilnehmenden aus ihren 
unterschiedlichen Herkunftsländern mitbrachten auch 
ihr großes individuelles Interesse und spieltechnisches 
Know-How aus der Beschäftigung mit der Musik anderer 
Kulturen zum Tragen. Darüber hinaus lernten sich die 

IKUMUNI
Deutschlands erstes Landes-Nachwuchsensembles für interkulturelles Musizieren

Gruppenmitglieder über erlebnispädagogische Methoden 
musikalisch und menschlich näher kennen und wurden 
schnell zu einer eingeschworenen Gruppe, die hofft, dass 
es 2019 mit dem Ensemble weitergeht.
Das Projekt ist für die Teilnehmenden kostenfrei und 
wurde 2018 finanziert durch den Förderpreis Musikver-
mittlung der Niedersächsischen Sparkassenstiftung und 
Musikland Niedersachsen sowie aus Mitteln des MWK, der 
Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz und dem Lüne-
burgischen Landschaftsverband.

# Foto: Helge Krückeberg
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Seit nunmehr 10 Jahren fördert die Singer/Songwriter-
Werkstatt begabte junge Songwriter*innen. Dabei hat sie 
sich als eine echte Talentschmiede etabliert. Einige pro-
minente Künstler sind hier durchgestartet.
Im Jubiläumsjahr hat der Landesmusikrat Niedersachsen 
eine Änderung am Konzept angestrebt. In den vergan-
genen Jahren standen vor allem eine Demoproduktion 
und die damit verbundene Produzentenarbeit im Vorder-
grund. Die Teilnehmer*innen bewarben sich mit selbst-
komponiertem, aufgenommenem Material. Um eine kon-
zentrierte Arbeitsatmosphäre zu gewährleisten, wurden 
15 Teilnehmer*Innen ausgewählt. Es gab eine kurzfristi-
ge, krankheitsbedingte Absage.
Im Mittelpunkt der Werkstatt im Jahr 2018 standen der 
Gesang (Text, Melodie, aber auch Stimm- und Atem-
technik) und die Begleitinstrumente Gitarre und Kla-
vier (Melodie, Komposition, Arrangement, Spieltech-
nik und gleichzeitiges Spielen und Singen). Die 14 
Teilnehmer*innen verschiedener Altersgruppen wurden 
an den beiden Kurswochenenden vom 07. - 09.12. und 
am 14. - 16.12.2018 von den Profis Vinh Khuat (Dozent 

Singer/Songwriter-Werkstatt 2018
für Gesang, Klavier, Video, Produktion), Anna Selvadurai 
(Dozentin für Gesang, Gitarre und Performance) und Til 
von Dombois (Songwriting, Produktion, Gitarre, Klavier) 
praxisnah gecoacht. Dabei lag der Fokus ebenso auf der 
audiovisuellen Produktion der Musik. Deswegen wurde je-
der Teilnehmer*innen-Song aufgenommen und produziert 
und ein dazugehöriges Video gedreht und geschnitten. 
Zum Abschluss wurden die Songs bei einem gemeinsamen 
Konzert am 15.12.2018 in der Villa Seeliger in er Lan-
desmusikakademie Niedersachsen präsentiert. Im aus-
verkauften Musiksalon konnten 60 begeisterte Gäste den 
Ergebnissen lauschen. 
Die angesichts der kurzen Projektzeit beeindruckenden 
Ergebnisse haben ihre Quelle zwar unmittelbar im kre-
ativen Talent der Jugendlichen, aber nicht unerheblich 
wirken sich die guten Arbeitsbedingungen in der Landes-
musikakademie Niedersachsen auf das musikalische Er-
gebnis aus.

# Fotos: Hendrik Deutsch
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Messestand beim Bundeskongress Musikunterricht

Laienmusiktagung auf der Musikland Jahreskonferenz

Beim 4. Bundeskongress Musikunterricht im September 
2018 in Hannover organisierte der Landesmusikrat einen 
Messeauftritt für alle Institutionen und Projekte rund um 
das Thema „Musik und Schule“. Unter dem Motto „Impul-
se aus Niedersachsen – Musikalische Bildung in Nieder-
sachsen“ waren mehr als 20 Institutionen und Projekte 
als Ansprechpartner und Ideengeber beim Bundeskon-
gress präsent. Daraus entstanden ist eine Informations-
broschüre, die einen guten Einblick in die vielfältigen 
Aktivitäten im Bereich der musikalischen Bildung bietet.
Download: www.lmr-nds.de/attachments/article/77/
musikalische_bildung_impulse_aus_niedersachsen.pdf

Kultusminister Tonne am Messestand mit Matthias Rheinländer 
und Hannes Piening # Foto: Sven Stagge

Dieses Jahr wurde die Jahreskonferenz von Musikland 
Niedersachsen gemeinsam mit der Laienmusiktagung in 
Wolfenbüttel durchgeführt. Die am zweiten Tag statt-
findende Laienmusiktagung beschloss die Resolution zur 
Zukunft der Musikkultur in Niedersachsen.

| Resolution der Musikkultur Niedersachsens 
Musik wirkt in Niedersachsen
Die Laienmusik ist das Fundament der Musikkultur. Aus 
diesem Grunde wurde die „Chormusik in deutschen Ama-
teurchören“ und das „Instrumentale Laien- und Ama-
teurmusizieren“ in das bundesweite Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes der UNESCO aufgenommen. 
Niedersächsische Laienmusik prägt in besonderem Maße 
die große Vielfalt und Breitenwirkung der Musikszenen. 
Gemeinsam mit den kommunalen und privaten Musik-
schulen, den Kirchen und mit den allgemeinbildenden 
Schulen ist die Laienmusik für das Musikleben, für die 
Qualifizierung ehrenamtlich aktiver Menschen und für die 
Sicherung des musikalischen Nachwuchses zuständig.
Die Laienmusik übernimmt darüber hinaus wichtige ge-
samtgesellschaftliche Aufgaben gerade in der Fläche Nie-
dersachsens. Die Musikkultur bringt durch Vernetzung und 
Kommunikation Menschen in den Dörfern, Orten, Städten 
und Regionen zusammen. Musik ist in den ländlichen Re-
gionen gelebte sinnstiftende Gemeinschaft, Integration 
und kulturelle Teilhabe. Sie schafft in strukturschwachen 
Regionen lebenswerte und attraktive Räume, ein fried-
volles Miteinander sowie wirtschaftliche Standortvorteile 
(z.B. Bindung von notwendigen Fachkräften in den Regi-
onen).

Da die momentanen Herausforderungen wie der demo-
graphische und digitale Wandel sowie die Diversität der 
Kulturen vor allem gesamtgesellschaftlich wirken, ist die 
Zukunftssicherung der Laienmusik eine gemeinschaftli-
che Aufgabe von Politik und Zivilgesellschaft. Das schließt 
auch die Bereitstellung von ausreichend Landesmitteln 
ein, damit die ehrenamtlichen Organisationen ihre Auf-
gaben erfüllen und ihre zugedachten Leistungen erbrin-
gen können. Daher hat auch das Land Niedersachsen eine 
Verpflichtung, die Laienmusikkultur zu unterstützen und 
zu fördern.
Die über 200.000 engagierten ehrenamtlichen Musike-
rinnen und Musiker und deren Organisationen (Chor-
verband Niedersachsen-Bremen e.V., Niedersächsischer 
Chorverband e.V., Niedersächsischer Musikverband e.V., 
Niedersächsischer Turner-Bund e.V., Fachbereich Musik, 
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen e.V., Fachbe-
reich Musikwesen, Deutscher Harmonika-Verband e.V., 
Landesverband Niedersachsen, Niedersächsischer Sport-
schützenverband e.V., Fachgruppe Musik, Bund Deut-
scher Zupfmusiker e.V., Landesverband Niedersachsen, 
Landesverband Nord im Deutschen Zithermusik-Bund 
e.V. sowie die 13 KONTAKTSTELLEN MUSIK) fordern die 
Landesregierung auf, mit dem Landesmusikrat Nieder-
sachsen in den aktiven Dialog über die Zukunftssicherung 
der Musikkultur zu treten. Nach aktueller Daten- und Be-
darfserhebung des Landemusikrats ist eine Förderhöhe 
von 800.000 Euro (3,60 Euro je aktiv musizierende Per-
son) ab 2020 nötig, damit die satzungsgemäßen Aufga-
ben erfüllt und die vorhandenen Potentiale ausgeschöpft 
werden können.

Die Datenerhebung zur Resolution findet sich unter:
www.lmr-nds.de/attachments/article/77/18-10-25_laienmusik-konzept.pdf

Die Resolution als PDF-Datei findet sich unter:
www.lmr-nds.de/data/2018-11-03_zukunft_der_laienmusik.pdf
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Kammerchor Herrenhausen beim Tag der Niedersachsen 2017 in Wolfburg 

# Foto: Jörg Scheibe

MUSIKALISCHE ÜBUNGSLEITER*INNEN
Landeszuschüsse zu den Honoraren
Die Landeszuschüsse zu den Honoraren für „musikalische 
Übungsleitung in Ensembles der instrumentalen und vo-
kalen Laienmusik“ wurden im Haushaltsjahr 2018 erneut 
auf Basis einer Regelung im Niedersächsischen Glücks-
spielgesetz vom 17. Dezember 2007 und im Zusammen-
wirken mit einer Verordnung des Niedersächsischen Mi-
nisters für Wissenschaft und Kultur vergeben.
Das Land stellt hierfür jährlich einen Betrag von mindes-
tens 116.250,00 Euro zur Verfügung.
Gemäß § 14 Abs. 4 Nr. 4 i.V.m. Abs. 2 Nr. 4 des NGlüSpG 
kann sich der o.g. Betrag erhöhen, wenn die Landesein-
nahmen eines Kalenderjahres aus Glücksspielabgaben ei-
nen bestimmten Betrag überschreiten. Im Jahr 2018 lag 
dieser Betrag bei 13.743,89 Euro.
Der Landesmusikrat bearbeitete im Jahr 2018 insgesamt 
456 Anträge (2017 = 445). Die maximale Finanzhilfe pro 
ÜbungsleiterIn betrug 269,16 Euro (2017 = 266,64 Euro).

Laienmusik

20 neue Chorleiter*innen fit gemacht für 2019 
In der vokalen C-Ausbildung des Landesmusikrats quali-
fizieren sich seit vielen Jahren verlässlich Niedersach-
sens Chorleiter*Innen. 20 Personen machen vom aktuell 
laufenden Lehrgangsangebot Gebrauch und lernen von 
November 2017 bis Juni 2019 an insgesamt 13 Kurswo-
chenenden alles, was man für eine eigenverantwortliche 
Leitung von Chören benötigt. Die Aufteilung der Wochen-
enden auf knapp zwei Jahre gewährleistet ein kontinu-
ierliches Dazulernen und praktisches Anwenden des Ge-
lernten in der eigenen Gesangsgruppe oder im eigenen 
Chor. 
Im Juni 2018 fand die C1-Prüfung (eine Art Zwischenprü-
fung) statt, die alle Teilnehmenden, davon drei in der 

VOKALE C-AUSBILDUNG
Nachprüfung im September, schlussendlich erfolgreich 
bestanden. Damit ist der Weg zur Abschlussprüfung im 
Juni 2019 geebnet und die Aussichten, dass alle 20 Kurs-
Teilnehmer*innen zu frisch gebackenen Chorleiter*Innen 
mit C2-Zertifikat werden, stehen gut.
Margarete Jobmann, Helmut Lange, Karina Seefeldt, 
Eckhard Thiel und Biljana Wittstock, allesamt erfahrene 
Profis ihres Fachs, betreuten als Dozent*Innen-Team zwei 
Jahre lang den Kurs. Sie unterrichten die Teilnehmenden 
in den Fächern Dirigieren, Probenmethodik, chorische 
Stimmbildung, allgemeine Musiklehre, Gehörbildung, Mu-
sikgeschichte und Einzelstimmbildung.

LEHRER-BIGBAND NIEDERSACHSEN
Die Lehrer-Bigband (LBB) Niedersachsen traf sich 2018 
wieder zwei Mal an verschiedenen Orten im großen Nie-
dersachsen, diesmal jeweils unter der Leitung von Prof. 
Martin Classen. 
Das Orchester folgte zum Wochenende 24./25.02.2018 
der Einladung des Musiklehrers Felix Maier, selbst Tenor-
saxophonist in der Lehrer-Bigband, ins Matthias-Claudi-
us-Gymnasium Gehrden, in dem die wohlklingende neue 
Aula gerade fertiggestellt worden war. Der mittlerweile 
34. Kurs hatte das Thema „Fusion: Von Pat Metheny bis 
Funk und Salsa“. Entsprechende Musiktitel erklangen im 
traditionellen öffentlichen Abschlusskonzert am Sonntag 
um 16:00 Uhr. 

Kurs Nr. 35 lief dann unter dem Motto „Latin and More“ 
am 27. und 28.10.2018 in der Kooperativen Gesamtschu-
le (KGS) Rastede mit Gitarrist Gerd Meyer als Gastgeber. 
Die dortige Schulband „Koops“ unter der Leitung von 
Stefan Körner spielte beim Abschlusskonzert am Sonntag-
nachmittag vorweg und baute die Lehrerband teilweise 
mit ein. Ein weiterer Lehrerkollege aus Rastede, Klaus 
Scheidt, steuerte ein eigenes Arrangement bei. Gast am 
Gesangsmikrofon war Sängerin Britta Dinkelbach. Voll 
des Dankes war am Ende Schulleiter Gerd Kipp.
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Bei vielen Instrumentalist*innen, die aktiv in einem En-
semble spielen, entwickelt sich irgendwann einmal der 
Wunsch, selbst den Nachwuchs auszubilden oder zu di-
rigieren.
Für jene bietet nun die Turner-Musik-Akademie in Ko-
operation mit dem Landesmusikrat Niedersachsen seit 
2018 den qualifizierenden C-Lehrgang „Ausbilder*in“ 
oder „Dirigent*in“ an, in dem das nötige Handwerks-
zeug für diese Aufgaben erlernt werden kann. Die 
Teilnehmer*innen entscheiden sich für ein Aufbaumodul 
(Ausbilder*in oder Dirigent*in).
Die Instrumentale C – Ausbildung ist eine ca. anderthalb 
Jahre dauernde berufsbegleitende Ausbildung. Sie ist un-
terteilt in einen C–Basis Kurs, C–Aufbau-Ausbilder, und 
einen C–Aufbau-Dirigenten-Kurs
Es beginnt mit den grundlegenden Kenntnissen beim Diri-
gieren über methodische Konzepte des Einstudierens von 
Werken bis hin zu grundlegenden Kenntnissen im Bereich 
der Musiktheorie und Gehörbildung.
Der Lehrgang bietet Raum für das eigene Ausprobieren 
und Erwerben der wichtigsten Kompetenzen rund um 
Probenmethodik, Repertoire-Erarbeitung und dirigenti-
sche Aufgabenfelder.
Der erfolgreiche Abschluss der C –Kurse befähigt und er-
möglicht den Teilnehmern die Aufnahme
eines B – Studiums für Orchesterleitung. In Juni 2019 star-
tet der nächste C–Basis-Kurs.
Die Fächer die in diese Kurse vermittelt werden sind:
- Ensembleleitung / Orchesterleitung
- Allgemeine Musiktheorie
- Harmonielehre
 -Gehörbildung
- Unterricht im Hauptinstrument/Nebeninstrument
- Unterricht im Schlagwerk/Klavier
Darüber hinaus ist man nach erfolgreichem Abschluss der 
C-Ausbildung berechtigt, den Eintrag in die Lizenzliste 
der Übungsleiter*innen beim Landesmusikrat vornehmen 
zu lassen.
In 2018 wurde der Kurs erstmal in Zusammenarbeit zwi-
schen der Turner-Musik-Akademie Altgandersheim und 

dem Landesmusikrat ausgeschrieben. Trotz sehr kurze 
Ausschreibung konnte der C-Basis Kurs mit fünf Teilneh-
mer beginnen.
Der Start im Jahr 2018 war zwar etwas holprig, da die 
Turner-Musik-Akademie von schweren Unwettern betrof-
fen war und einige Räume auf Grund von Hochwasser 
nicht zur Verfügung standen, dennoch konnte der Aus-
bildungs- und Musikschulleiter Pieter Sikkema mit den 
Kursen der C-Ausbildung fortfahren, sodass niemand mit 
leeren Händen dastand. Die Kooperation zwischen der 
Turner-Musik-Akademie und dem Landesmusikrat verlief 
sehr harmonisch, konstruktiv und für beide Seiten ge-
winnbringend.
Eine Besonderheit ist bei diese Ausbildung, dass sie für 
Symphoniker geöffnet wurde Also auch  Streicher*innen 
können an der Ausbildung teilnehmen. Die Kurse finden 
an der TMA e.V. Altgandersheim statt. 

www.tma-musik.de

INSTRUMENTALE C-AUSBILDUNG

Laienmusik

# Teilnehmer*innen und Dozent*innen des C-Basis-Kurses (2-3). 
Foto: Torsten Hildenhagen
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Aus den Verbänden und Kontaktstellen Musik
Die Aktivitäten des Landesmusikrats und seiner Mitgliedsorganisationen liegen im Bereich der Begabungsförderung, in 
Maßnahmen zur Förderung der Laienmusik, zur Unterstützung der musikalischen Bildung im Kindergarten und in der 
Grundschule sowie in der Durchführung von qualifizierenden Aus- und Fortbildungen. Darüber hinaus wurden an vielen 
Orten ein intensiver Diskurs mit allen niedersächsischen Musikinstitutionen geführt.
Seit mehr als 40 Jahren arbeitet der Landesmusikrat gemeinsam mit seinen 52 Mitgliedsorganisationen für den Erhalt, 
den Ausbau und die Weiterentwicklung der niedersächsischen Musikszene. 
Die Musikkultur Niedersachsens wird vor allem aber durch die vielen Aktivitäten der Mitgliedsorganisationen geprägt. 
Sie repräsentieren mit Ihrem Engagement mehr als eine halbe Millionen aktiv musizierend oder vereinspolitisch ehren-
amtlich tätige Bürger*Innen. Die nachfolgenden Berichte sind daher nur ein Ausschnitt der Aktivitäten des Jahres 2018.

Auch 2018 konnte der Niedersächsische Chorverband 
wieder eine Reihe von Fortbildungen anbieten und hat 
hierzu erstmalig ein Jahresprogramm als Flyer erstellt.
Den Auftakt bildete die Chorleiterassistenten D-Ausbil-
dung mit drei Wochenenden von Januar bis März, an der 
23 erfahrene ChorsängerInnen teilnahmen.    
Es folgten im ersten Halbjahr Chormanagementseminare 
in jeder der vier ChorRegionen.
Ebenso fand in jeder ChorRegion ein Stimmbildungssemi-
nar statt.
Des Weiteren konnte der Niedersächsische Chorverband 
ein Seminar zum Thema Bühnenpräsenz anbieten, wel-
ches gut angenommen wurde.
Im Bereich Jazz/Pop hat Claudia Burghard zwei Seminare 
als Dozentin übernommen. Für die Chorjugend im Alter 
von 14 – 27 Jahren fand ein Workshop Vocal Impro statt. 

Niedersächsischer Chorverband e.V.
Der zweite Workshop richtete sich in erster Linie an Chor-
sängerinnen und Chorsänger mit klassischer Erfahrung, 
die gerne einmal eine Einführung in das Genre Jazz/Pop 
erleben wollten.
Mit Volker Hempfling als Dozenten fanden zwei Chorleit-
erfortbildungen statt, bei denen methodische und prakti-
sche Hilfen für einen guten Chorklang vermittelt wurden.
Höhepunkt des Jahres waren die 10. Chortage Hannover 
mit sieben Konzerten, mehr als 50 Chören, darunter zwei 
Gastchören und rund 1.500 Sängerinnen und Sängern.
In den ChorRegionen fanden vier Regionskonzerte mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten statt.
Im Projektchor wurden in diesem Jahr Auszüge aus ver-
schiedenen Musicals erarbeitet, die in zwei Konzerten 
erfolgreich präsentiert wurden.  

Clazz bei den Chortagen 2018 # Foto: Anke Schröfel

Aus den Mitgliedsorganisationen und Kontaktstellen
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Nach dem Austritt aus dem DCV hat der CVNB das Jahr 
2018 sehr gut gemeistert. Erfolgreich angelaufen ist  
KITAMUSICA, das CVNB-eigene Sytem des Singens mit 
Kindern in Kita’s, wo 23 Kitas ausgezeichnet werden 
konnten. Je nach Neigung und Fähigkeiten / Zeit kann 
jeder der will, in diesem System konkret Gutes für die 
Zukunft des Singens tun. Erfreulich viele Erzieherinnen 
ließen sich im Umgang mit der kindlichen Stimme 
schulen. Aus- und Fortbildung musikalisch: Chorleiter-
D-Ausbildung (Chorleitungsassistenz) wird in den 
Kreischorverbänden dezentral durchgeführt. CVNB-
eigene Begleitmaterialien und Abläufe wurden erstellt. In 
Bremen fanden im Juni 2018 die Chorleitungsprüfungen 
auf C2-Niveau statt, ebenso diverse regionale Chorleiter-
Fortbildungen mit ausgesuchten Themen. Der CVNB-
Projektchor erarbeitet neue Stücke im Pop-Bereich 
(Aufführung 2019). Vorbereitung für landesweites 
Beratungssingen innerhalb des CVNB in 2019. Dazu kam die 
Organisation und Durchführung der großen Chorfeste auf 
der Landesgartenschau in Bad Iburg (17.+18.08.2018) und 
im Park der Gärten in Bad Zwischenahn (15.+16.09.2018).
Zahlreiche Seminare, Workshops, Regionalversammlungen 
werden durchgeführt. Zahlreiche Beratungen per 
Telefon/E-Mail und vor Ort. Zukunftsweisend ist 
die Erstellung eines Leitbildes für den Verband mit 
professioneller Unterstützung, an dem sich Vereine und 
Kreischorverbände mittels Workshops nach der Methode 
„World-Café“ beteiligen. Die große Herausforderung im 
1. Halbjahr 2018 war die Umsetzung der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSG-VO).
Wir konnten die Kreischorverbände und Chöre detailliert 
informieren und ihnen mit konkreten Anleitungen helfen 
und Sicherheit geben. 

Chorverband Niedersachsen-Bremen e.V.
Kommunikations-Plattformen waren und sind die 
monatlichen Infobriefe, der Internetauftritt www.cvnb.
de und Facebook www.facebook.com/Chorverband. 
Niedersachsen.Bremen. Sie bieten einfachen Zugang zur 
Informationsvielfalt. Die  kostenfreie Verbandsschrift 
rundet das Informationsangebot ab. Über das neue 
CVNB-Portal werden Mitgliederbestandsdaten erfasst, 
ausgewertet, Ehrungen beantragt, Seminare – sie sind auch 
für Nicht-Mitglieder offen - eingerichtet und verwaltet. Die 
neuen und besseren Verträge mit GEMA und Versicherungen 
sind stabil und bewähren sich.  Zusammenarbeit mit den 
Kreischorverbänden und Chören: Zahlreiche Einladungs-
Besuche von Jahreshaupt- und anderen Versammlungen, 
(Kreis-) Chorfesten, KCV-Jubiläen, Chor-Jubiläen in 
verschiedenen Kreischorverbänden und Chören mit 
Grußworten, Festreden, Schirmherrschaft und Ehrungen 
konnten wahrgenommen werden. Herausragend sind 
die schulungs- und informationsintensiven sechs 
Regionalversammlungen. Die Chorjugend wird stärker 
in den Verband eingebunden. Das Chorverbandsarchiv 
in Nienburg gibt historischen Aufschluss für alle 
Interessierten.
Wir sind im Präsidium des Landesmusikrats als auch 
im Vokalausschuss vertreten. Für die vielfältige 
kulturelle Arbeit setzen wir neben Eigenmitteln 
Fördermittel des Landes Niedersachsen ein. Zur 
Wahrung der Zukunftsfähigkeit der Laienmusik in 
Niedersachsen beteiligten wir uns an der Resolution des 
Landesmusikrats vom 3.11.2018 und an Aktionen zur 
musikalischen Bildung an allgemeinbildenden Schulen. In 
der Zusammenarbeit mit anderen Landesverbänden und 
externen Organisationen wird das Netzwerk gepflegt und 
ausgeweitet. 

Aus den Mitgliedsorganisationen und Kontaktstellen

Gemischter Chor Elbdeich auf der Landesgartenschau 2018 in Bad Iburg. # Foto: Privat
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Im Jahr 2018 wurden in der ehrenamtlichen Arbeit be-
sondere Schwerpunkte in der Vernetzung und in der 
Kommunikation mit anderen Lobbyvertretern der Musik 
gesucht, weil das Präsidium der festen Überzeugung ist, 
dass sich gemeinsam mehr erreichen lässt. Die Basis der 
Gemeinsamkeiten ist Vertrauen und aus diesem Grund 
wollte der NMV Vorreiter sein und sich den anderen In-
teressensvertretern offen und transparent präsentieren. 
Auf der 60. Landesdelegiertentagung in Cadenberge im 
Landkreis Cuxhaven waren neben 185 Vertreter*innen 
der Kreisverbände auch politische Vertreter*innen so-
wie Vertreter*innen der Instrumentalmusiksparten der 
Turner, Feuerwehren und Schützen als Ehrengäste ein-
geladen. Erfreulich war die Anwesenheit des Finanzre-
ferenten des Chorverbandes Niedersachsen-Bremen e.V., 
Wolfgang Zinow, der sich in seinem Grußwort für eine 
stärkere Zusammenarbeit aussprach.  
Vor dem Hintergrund, dass das Deutsche Musikfest vom 
30. Mai bis 2. Juni 2019 näher rückt, wurde die Zusam-
menarbeit mit der BDMV intensiviert. Auch wenn der NMV 
als Verband in diese Veranstaltung nicht direkt involviert 
ist, wurde ein gemeinsames Veröffentlichungsorgan, der 
„Deutsche Musikfest-Report“ auf den Weg gebracht.
Im Rahmen  der Vernetzung wurden mit Unterstützung 
des Landesmusikdirektors Spielleutemusik Floris Freu-
denthal die Kontakte zu den Verantwortlichen des Lan-
desflötenorchesters „Argentum“  unter der musikalischen 
Leitung von Tobias Lempfer und der organisatorischen 
Leitung von Andreas Wulf intensiviert. Das Orchester wird 
auf dem Deutschen Musikfest in Osnabrück seinen ersten 
öffentlichen Auftritt absolvieren.  Der NMV unterstützt 
dieses Verbandsprojektorchester aktiv und hofft, zukünf-
tig dafür Fördermittel vom Landesmusikrat zu erhalten.
Mit dem Landesspielleuteorchester unter der musika-
lischen Leitung von Irene Mönter gab es 2018 ebenfalls 
einen intensiven Austausch mit dem Präsidium und dem 
Landesmusikdirektor, um die Rahmenbedingungen für die 
zukünftigen Probenwochenenden zu optimieren.
In 2018 startete die Kreismusikvereinigung Stade in Zu-
sammenarbeit mit dem NMV und mit Unterstützung des 
Landesmusikrates einen C-Basis-Lehrgang in Stade. Ein 

Niedersächsischer Musikverband e.V.

Delegiertentagung im März 2018 in Cadenberge.
# Foto: Carmen Monsees

weiteres Highlight für den NMV war die Übernahme der 
musikalischen Programmgestaltung auf der Landesgar-
tenschau in Bad Iburg bei Osnabrück.
Die D-Lehrgangsordnung wurde in 2018 von den Landes-
musikdirektoren überarbeitet und den Erfordernissen der 
BDMV angepasst. Der Initiative des Landesmusikdirektors 
Blasmusik Hans-Bernd Lorenz ist es zu verdanken, dass 
für die D1- und D2-Lehrgänge neue Stücke zur Verfügung 
stehen.
Am 3.11.2018 beteiligte sich auch der NMV an der LMR-
Laienmusiktagung in Wolfenbüttel (Landesmusik-Akade-
mie). Alle Teilnehmer waren sich darin einig, dass das 
Land Niedersachsen seiner Verpflichtung nachkommen 
muss, die Laienmusikkultur zu unterstützen und zu för-
dern. Das schließt auch die Bereitstellung von ausrei-
chenden Landesmitteln ein, damit die ehrenamtlichen 
Organisationen ihre Aufgaben und Leistungen erfüllen 
können. Gemeinsam wurde eine Resolution verabschie-
det, welche die Landesregierung auffordert, mit dem LMR 
Niedersachsen in den aktiven Dialog über die Zukunftssi-
cherung der Musikkultur zu treten. Um die satzungsge-
mäßen Aufgaben wahrzunehmen, wird eine Förderhöhe 
von insgesamt 800.000 Euro, entsprechend 3,60 Euro je 
aktiv musizierender Person ab 2020 als nötig angesehen. 
Der NMV unterstützt dieses Ansinnen in jeder Hinsicht.
Zeitgleich fand das diesjährige Fachleitertreffen in Bor-
sum statt, auf dem die Fachleiter der Kreisverbände 
von den Landesmusikdirektoren informiert wurden. Hier 
stellte der Landesmusikdirektor für Musik in Bewegung, 
Dieter Buschau, die neue Marschbroschüre vor. 
Zu dem neuen Leiter der Turner-Musik-Akademie, Pieter 
Sikkema, gab es ebenfalls erste persönliche Kontakte, 
um Möglichkeiten der Zusammenarbeit in Lehrgängen 
und Weiterbildungsmaßnahmen auszuloten. Neben vielen 
Repräsentanz-Terminen der Präsidiums- und Vorstands-
mitglieder auf Jubiläen und Veranstaltungen der Musik-
vereine folgten Mitglieder des Präsidiums den regelmä-
ßigen Einladungen zu Veranstaltungen der BDMV und des 
Landesmusikrates. 
Weitere Informationen zum Niedersächsischen Musikver-
band e.V. online unter www.nds-musikverband.de
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Mit 6 Großveranstaltungen feierte der Landesfeuer-
wehrverband Niedersachsen im Jahr 2018 sein 150-jäh-
riges Bestehen. Der Startschuss erfolgte am 9.03.2018 
mit einem Empfang und Festakt in der Portikushalle des 
Niedersächsischen Landtages. Es folgte der „Bevölke-
rungsschutztag“ in Norden und die Landesverbandsver-
sammlung in Celle. Das Landeszeltlager der Niedersächsi-
schen Jugendfeuerwehr und eine „Feuerwehrmeile“ mit 
großer NDR-Showbühne in Lüneburg schlossen sich an. 
Mit dem Treffen der „Feuerwehrhistoriker“ der Interna-
tionalen Vereinigung des Feuerwehr- u. Rettungswesens 
(CTIF) in der Nds. Akademie für Brand- und Katastrophen-
schutz (NABK) am Standort in Celle, gewannen die Jubilä-
umsveranstaltungen auch international Aufmerksamkeit. 
In alle Veranstaltungen waren Musik- und Spielmannszüge 
der Feuerwehren aus ganz Niedersachsen eingebunden. 
Mit hervorragenden Darbietungen stellten Sie die Leis-
tungsfähigkeit der Feuerwehrmusik eindrucksvoll unter 
Beweis. 

Landesfeuerwehrverband Niedersachsen e.V.
Fachbereich Musikwesen

Der DHV Niedersachsen sieht seine Aufgabe im Informa-
tionsfluss zwischen den Mitgliedsvereinen durch regel-
mäßig erscheinende „Harmonika-Nachrichten“ und in 
unterschiedlichen Fortbildungsangeboten, die allerdings 
im Jahr 2018 nur auf geringes Interesse stießen.
Spieler*innen aus Niedersachsen nahmen im Frühjahr am 
Landesentscheid und im Mai auch am Bundeswettbewerb 
des „Akkordeon-Musik-Festivals“ (früher: Dt. Akkordeon-
Musikpreis) in Bruchsal teil. 
Darüber hinaus gab es viele Ehrungen verdienter Mitglie-
der durch den DHV. 
Besonderes Aushängeschild ist jedoch das Landesor-
chester, das auch 2018 wieder im Dauereinsatz war. Die 
monatlichen Probewochenenden verbrachten die 25 
Akkordeonspieler*innen in diversen Jugendherbergen 
Niedersachsens.
In Papenburg und Brake fanden im Mai zwei Gemein-
schaftskonzerte mit dem Wiener Akkordeonclub „Favori-
ten“ statt. Dabei handelte es sich um einen Gegenbesuch 

Deutscher Harmonika Verband 
Landesverband Niedersachsen e.V. 

zu einem Aufenthalt des Landesorchesters aus dem Vor-
jahr in der österreichischen Hauptstadt. 
Im August hatte ACCOLLAGE die Gelegenheit, das Rah-
menprogramm zum „Tag der offenen Tür“ des Oldenbur-
gisch-Ostfriesischen Wasserverbandes (OOWV) in Wildes-
hausen mitzugestalten.
Im Oktober schloss sich ein Kirchenkonzert in Göttingen 
an. Den Jahresabschluss bildete ein Unterhaltungskon-
zert in sehr schöner Atmosphäre im „Alten Güterbahn-
hof“ in Papenburg.
Das Repertoire beinhaltete Arrangements aus der Unter-
haltungsmusik (Musical, Filmmusik, Rock, Pop und Latin), 
Originalmusik für Akkordeonorchester sowie Übertragun-
gen aus Barock, Klassik, Romantik und der Musik des 20. 
Jahrhunderts.

ACCOLLAGE, das Akkordeonorchester des Landes Niedersachsen 
# Foto: Bildrechte liegen beim DHV Niedersachsen

Aber auch das Lehrgangswesen 
wurde nicht vernachlässigt. Zu 
den üblichen Landeslehrgängen 
trafen sich die Musiker*innen, wie 
gewohnt, in der „Turner-Musik-
Akademie“ in Altgandersheim. An 
den Aufräumarbeiten der durch 
Starkregen zwei Mal gefluteten 
Akademie beteiligten sich auch 
die niedersächsische Feuerwehr-
musik. Mit einem „Helferkonzert“ 
bedankte sich das Orchester des 
Feuerwehrverbandes Region Han-
nover bei allen Einsatzkräften und 
meldete „mission compledet“ - 
Akademie einsatzbereit.
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Beim Landesverband Nord etablieren sich seit 2016 
die Musizierwochenenden- spontan benannt „Just for 
Fun“ – für die aktiven Zitherspieler unter Leitung des 
Zitherlehrers Axel Rüdiger aus Kassel. Ohne Zwang, 
dennoch voller Eifer, folgen die Teilnehmer*innen 
dem vielseitigen Angebot des Dirigenten und erleben 
im Orchesterspiel ein musikalisches Spektrum vieler 
Stilrichtungen, das jeder für sich alleine nie erfahren 
würde.Bislang wurde während dieser Phasen kein 
öffentliches Konzert ausgerichtet.
Zum nächsten Treffen im März 2019 soll das Ergebnis des 
Workshops öffentlich vorgestellt werden – alle freuen 
sich darauf.

„Just for Fun“ als Aktion im Frühjahr – das Jahresseminar 
als Angebot im Herbst !
Die Vorbereitungen für das 30. LV- Nord Wochenseminar 
im Oktober 2018, das mithilfe der Weiterleitungsmittel 
dankenswerter Weise zum ersten Mal ohne private 
Hilfsmittel im Pfarrhof Bergkirchen/ Wölpinghausen 
ausgerichtet werden konnte, haben zur Zufriedenheit 
aller zu einem nachhaltigen Ergebnis geführt.
Bei bestem Spätsommerwetter (siehe Foto) war 
der Pfarrhof mit 26 Gesamt-teilnehmern bis unter 
das Dach ausgebucht. Im Angebot war Einzel- und 
Gruppenunterricht sowie Orchesterspiel mit den Lehrern 

Landesverband Nord im DZB e.V.

Hans Krasser, Axel Rüdiger und Jörg Jahn. Ein Bild – und 
Textvortrag zu 30 Jahre Seminararbeit im LV Nord von der 
Vorsitzenden Gisela Müller-Kopp wurde ergänzt mit einem 
Fachvortrag des Wissenschaftlers und Schulmusikers Dr. 
Donald Preuß. Musikalisch abgerundet wurde die Woche 
mit einem Beitrag des Zithertrios Collegium Concertante 
im Erntedankgottesdienst der gegenüberliegenden 
St. Katharinen Kirche und Mitgestaltung der Lehrer 
im letzten Gute Nacht Gottesdienst der einzigartigen 
Sigwardskirche in Idensen.

# Foto: privat

Aus den Mitgliedsorganisationen und Kontaktstellen

Die zentrale Musikveranstaltung der Kontaktstelle Musik 
Northeim war im Jahr 2018 sicherlich die 3. Musikmesse im 
Landkreis. Hierzu kamen Musikschaffende aus der Region 
und über die Landkreisgrenzen hinaus, um sich mit ihrer 
Arbeit, ihrem Hobby, ihrer Leidenschaft zu präsentieren. 
Am 16.09.2018 war es bei herrlichem Sommerwetter 
soweit: Uljana Klein, Dezernentin für Kreisentwicklung 
des Landkreises, eröffnete die Messe mit der Frage: 
„Was wäre ein Leben ohne Musik?“ Die Antwort gab der 
komplette Tag: Der Kulturgarten, der Kulturkeller und 
viele andere Räume der Kreisvolkshochschule Northeim 
klangen, wummerten und vibrierten voller Musik bis in die 
Kreisstadt hinunter. Die Kontaktstelle Musik hatte wieder 
zu einem musikalischen Marktplatz mit zahlreichen 
Workshops, Informationsständen und Live-Musik am Stück 
eingeladen. Die lange Liste der Teilnehmenden reichte 
hier von den ganz jungen Künstler*innen bis hin zu den 
ganz großen Profis. U.a. war Andrew Lauer (Profimusiker 
am Bass) mit einem Auftritt auf der Außenbühne sowie 

Kontaktstelle Musik im Landkreis Northeim
mehren Bass-Workshops dabei. Das Projekt „Songs für 
coole Kids“ hatte auf einer der Bühnen genauso seine 
Berechtigung wie viele andere Musikergruppen: Neben 
Musikschulen stellten sich auch Schülerbands, Singer-
Songwriter, Chor, Orchester, Spielmannszug und weitere 
Bands dem Publikum vor. Das Genre reichte von Klassik, 
Jazz / Blues, Country, Irish Folk über Rock / Metall bis hin 
zu Pop. Weitere Informationen und Impressionen unter: 
www.kvhs-northeim.de
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Mit sieben Projekten förderte die Kontaktstelle Musik 
erneut Musik und Gesang für Jung und Alt. Über das 
gesamte Jahr 2018 hinweg wurde ein Kooperationsprojekt 
zwischen dem Männerchor Hankensbüttel und der 
DRK-Kita Hankensbüttel mit 600 Euro gefördert. 
Ferner beteiligte sich die Kontaktstelle Musik an dem 
Projekt „Ensemblearbeit mit einem Geflüchteten“ an 
der Kreismusikschule mit 9.000 Euro. Aber auch das 
neue Landesensemble „GONG“ vom Landesmusikrat 
Niedersachsen bekam am 12.08.2018 Gelegenheit in der 
Mensa des Gymnasiums Hankensbüttel aufzutreten, um 
sein Können unter Beweis zu stellen. Leider konnte für 
das 5. Niedersächsische Kinderchorfestival „Kleine Leute-
bunte Lieder“ am 16.09.2018, nur der Schulchor und 
die Chorklasse der Grundschule Ribbesbüttel gewonnen 
werden. Dennoch war das Festival ein großer Erfolg für 
die rund 50 Kinder, Lehrkräfte und Berater. Unterstützt 
wurde auch der Kreischorverband Gifhorn anlässlich 
seines 10-jährigen Bestehens beim Jubiläumskonzert 
am 26.08.2018 in der Stadthalle mit 1.300 Euro, wofür 
es Dank und Anerkennung gab. Nicht so positiv lief 
der Auftritt des Landesjugendchores zusammen mit 
dem Landesjugendjazzorchester am 11.10.2018 in der 
Stadthalle. Hierzu hatten sich nur wenige Besucher 
eingefunden, was enttäuschend war. Für das Jahr 2019 

Kontaktstelle Musik im Landkreis Gifhorn

stehen folgende Aktivitäten der Kontaktstelle Musik 
auf dem Plan: 5.05.2018, Bläserklassenkonzert in der 
Stadthalle, 25.08.2018 „Das große Halali“ im Schlosshof 
Gifhorn, 7.09.2018 Auftritt des Chores der Deutschen 
Marine aus Bremerhaven in der Stadthalle. Zudem 
unterstützt die Kontaktstelle Musik das 5. Regionale 
Musikfest am 14. und 15.09.2018 in Peine sowie den 
Schulchor „Gifhorn Twin Town Singers“  des Humboldt-
Gymnasiums Gifhorn anlässlich eines Auftrittes im 
Dezember mit dem Partnerchor aus Dumfries.

Auftritt des Landesensembles „GONG“ am 12.08.2018, in der Mensa 
des Gymnasiums Hankensbüttel. # Foto: Hans-Jürgen Ollech

Mit der Staffelstabübergabe am 10.08.2018 in Peine ist 
der Startschuss für das 5. Regionale Musikfest am 14. 
und 15.09.2019 in Peine gefallen. Musiker*innen aus der 
Region konnten sich bis zum Jahresende zur Teilnahme 
anmelden. Der stetig wachsende Zuspruch und die 
mehreren tausend Teilnehmer*innen und Besucher*innen, 
die sich alle zwei Jahre an einem besonderen Ort im 
Braunschweiger Land zusammenfinden, um hier das 
reiche und vielfältige Musikleben der Region erlebbar 
werden zu lassen, haben das Regionale Musikfest in der 
Zwischenzeit zu einem Leuchtturmprojekt für die ganze 
Region gemacht. Neben den Vorbereitungen für das 5. 
Regionale Musikfest war die Kontaktstelle 2018 vor allem 
in der Nachwuchsförderung aktiv. In den Sommerferien 
wurde für Kinder aus der Braunschweiger Weststadt ein 
kreativer Instrumentenbau-Workshop angeboten, in dem 
aus Blechdosen Gitarren und aus Installationsrohren 
Flöten und Dudelsäcke entstanden. Dieser Workshop 
wurde am 21.10.2018 zum Tag der offenen Tür im 
Braunschweiger Schloss wiederholt. Gern beteiligte sich 
die Kontaktstelle wieder am Kinderchorfestival „Kleine 

Kontaktstelle Musik Region Braunschweig
Leute – bunte Lieder“ und richtete am 15.09.2018 
gemeinsam mit dem KreisChorVerband Braunschweig 
eines der Regionalfestivals in der IGS Franzsches Feld 
in Braunschweig aus. Über 100 begeisterte Chorkinder 
waren in diesem Jahr dabei. Zum Jahresende gab es am 
30.11.2018 zum 25. Todestag des Ausnahmekünstlers 
Frank Zappa ein Konzert mit regionalen Musikern, die seine 
Musik in verschiedenen Besetzungen frei interpretierten. 
Einen Tag später, am 01.12.2018, war die professionelle 
Zappa-Coverband „Grandsheiks“ auf Einladung der 
Kontaktstelle im Roten Saal im Braunschweiger Schloss 
zu erleben.

# Foto: Dietlinde Schulze
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Am 14.11.2018 fand in Cloppenburg das 10. Bläserklas-
sentreffen des Oldenburger Münsterlandes statt. 6 Blä-
serklassen mit über 180 Musiker*innen verbrachten ei-
nen Tag im Zeichen der Musikklassen. Morgens wurden 
die Schüler*innen in Registerproben von erfahrenen 
Instrumentalpädagog*innen unterrichtet. Neben instru-
mentenspezifischen Einspielübungen wurden zwei Stücke 
eingeübt. Die Dozent*innen kamen von „außerhalb“, und 
sind nicht in den wöchentlichen Instrumentalunterricht 
der Bläserklassen involviert. So konnten die Schüler*innen 
andere Methoden und Herangehensweisen kennenler-
nen. Außerdem konnte zeitgleich eine Fortbildung für 
die Bläserklassenleiter*innen und Instrumentallehrkräfte 
stattfinden. Diese wurde von Prof. Tobias Füller geleitet. 
Füller ist seit 2013 Lehrbeauftragter für Trompete und 
Fachdidaktik an der Musikhochschule Lübeck. 2017 wur-
de ihm eine Titularprofessur verliehen. Seit 2003 ist er 
Dozent an der Robert Schumann Hochschule in Düssel-

Kontaktstelle Musik im Landkreis Cloppenburg
dorf. Es konnten viele Tipps und Trick besprochen wer-
den, die im Alltag des Bläserklassenunterrichts angewen-
det werden können. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde aus allen 
Teilnehmern ein großes Blasorchester geformt. Die am 
Vormittag erarbeiteten Stücke wurden unter der Leitung 
von Herr Fülle einstudiert.
Am Abend präsentierten die Schüler*innen das Erlernte in 
einem Konzert in der Stadthalle Cloppenburg. Zunächst 
spielte die XXL-Bläserklasse die zwei gemeinsamen Stü-
cke. Anschließend trug jede Klasse einzeln zwei Stücke 
ihrer Wahl vor. 
Am 20.10.2018 kamen drei Kinderchöre zum Regionalfes-
tival „Kleine Leute - bunte Lieder“. Hier präsentierten 
die Kinder voller Stolz ihren Eltern und allen anderen Be-
suchern ihre einstudierten Lieder. Nikolas Bäumer leitet 
die gemeinsamen Lieder an und forderte nicht nur die 
Chorkinder sondern alle Anwesenden zum Mitsingen auf.

Tutti-Probe des Bläserklassentreffens # Foto: Elvira Labeth

Die Kontaktstelle Musik Rotenburg-Bremervörde blickt 
für 2018 auf ein erfolgreiches und aktives Jahr zurück. So 
gab es beim Kreisspielleuteorchester im Januar ein Pro-
benwochenende mit großem Konzert. Der Kreisjugend-
chor „Chorious“ gab mehrere Konzerte gemeinsam mit 
anderen Chören und das  symphonischen Blasorchester 
„Wümmphoniker“, bereitete sich intensiv auf ein großes 
Konzert am 10.02.2019 in Rotenburg vor. Der Schwerpunkt 
lag natürlich in der Förderung der Laienmusik. Zahlreiche 
Lehrgänge und Workshops für Chöre, Blasmusiker, Spiel-
leute, Jagdhornbläser und Rock- und Popmusiker konnten 
dank der großzügigen Spenden durch Sponsoren unter-
stützt werden. Somit hat sich die Kontaktstelle Musik 
Rotenburg-Bremervörde in der Förderung der Laienmusik 
zu einer festen Größe entwickelt, die nicht mehr wegzu-
denken ist.

Kontaktstelle Musik Rotenburg-Bremervörde e.V.

Die „Wümmphoniker“ im Lucia-Schäfer-Konzertsaal 
in Rotenburg (Wümme) # Foto: Tilman Purrucker
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Höhepunkt der Kontaktstelle Musik Goslar war das 
30-jährige Bestehen der Internationalen Goslarer 
Klaviertage im September mit 20 Konzerten an 10 Tagen, 
u.a. zehn Schulkonzerten und dem Abschlusskonzert in 
der Kaiserpfalz mit Werken von Rachmaninoff, Franck und 
Tschaikowsky. Seit 2015 haben wir die organisatorische 
Leitung dieses Meisterkurses in Kooperation mit der Stadt 
Goslar inne. www.klaviertage-goslar.de 
Seit 19 Jahren ist die Kontaktstelle Musik Goslar vielfältig 
mit eigenen und Kooperationsprojekten in der Goslarer 
Musikkultur vernetzt. Unter den ca. 50 Mitgliedern 
sind 15 Institutionen. Die Kreismusikschule Goslar, der 
Wolfshäger Steinwayverein, die Harzburger Musiktage, 
die TfN Philharmonie Hildesheim sowie die Kontaktstelle 
Musik Braunschweig sind Partner. Der Vorstand arbeitet 
im Kulturforum mit und bringt Ideen zum Pfalzquartier 
und dem neuen Kulturmarktplatz ein. 
Durch eine eigene Bühne für lokale Bands, Chöre und 
Orchester auf dem Altstadtfest, Open-Air-Konzerte auf 
dem Schuhhof und besonders durch die Internationalen 
Goslarer Klaviertage trägt die Kontaktstelle deutlich zur 
regionalen Kultur und Identität bei.
Musikalische Nachwuchsförderung geschieht durch 

Kontaktstelle Musik Goslar - Stadtmusikrat Goslar

intensive Schulchorarbeit an Grundschulen mit 
zahlreichen Auftrittsmöglichkeiten und dem großen 
Weihnachtssingen im Dezember, den alljährlichen 
klassischen Schulkonzerten der Goslarer Klaviertage und 
dem Klavier-Workshop-Konzert für Klavierschüler in der 
Kreismusikschule. 

Veranstaltung in der Kaiserpfalz # Foto: Martin Schenk

Die Kontaktstelle hat im vergangenen Jahr zwei große 
Projekte durchgeführt. Zum 900jährigen Jubiläum der 
Stadt Wolfenbüttel veranstaltete sie am 19.08.2018 ein 
Geburtstagsständchen unter dem Titel „Der Broadway 
am Rosenwall“. Das Elm-Sax-Quartett, Willfried Beck 
(Sopransaxophon) und Martin Bujara (Klavier) spielten 
im vollbesetzten Foyer der Schünemannschen Mühle der 
Bundesakademie für kulturelle Bildung ein Konzert mit 
Musik von Georg Philipp Telemann, Wolfgang Amadeus 
Mozart und der „Broadway Suite“ von  Friedemann Graef. 
Abgerundet wurde das Programm mit einigen Jazzstan-
dards in eigenen Bearbeitungen.
Das zweite große Projekt war die Ausrichtung zweier Re-
gionaler Festivals des Kinderchor-Festivals „Kleine Leute 
bunte Lieder“ 2018 am 21.11. in der Landesmusikakade-
mie. Neun Chöre aus Stadt und Landkreis Wolfenbüttel, 
aber auch aus benachbarten Kommunen, standen in zwei 
Konzerten auf der Bühne des Orchestersaals und beein-
druckten die zahlreichen Zuhörer*innen mit ihren fröhli-
chen und selbstbewussten Auftritten. Bei den gemeinsa-
men Liedern übernahmen die Kinder unter Anleitung von 

Kontaktstelle Musik im Landkreis Wolfenbüttel

Dagmar Wortmann  schnell die Führung und brachten alle 
Zuhörer*innen zum Mitsingen. Die Kontaktstelle hat sich 
damit als Ausrichter Regionaler Festivals  an allen fünf 
bisherigen Festivals von „Kleine Leute bunte Lieder“ des 
Landesmusikrates Niedersachsen beteiligt.

Die „Notenhüpfer“ aus der Kindertagesstätte Linden Wolfenbüttel auf 
dem Regionalfestival „Kleine Leute - bunte Lieder“ am 21.11.2018.
# Foto: Viktoria Smerczek

Aus den Mitgliedsorganisationen und Kontaktstellen
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Landesmusikakademie Niedersachsen

Das Landesmusikakademie-Konzept: Eine lichtdurchflutete Verbindung zwischen Moderne und Tradition. Der Neubau mit Blick auf den Orchestersaal und der Salon in der 
Villa Seeliger # Fotos LMA

Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist die zentrale 
Arbeits-, Fortbildungs- und Begegnungsstätte für die Lai-
enmusik und die professionelle Musikausübung im Land. 
Als Tochterunternehmen des Landesmusikrats ist sie Hei-
mat der Landesensembles wie der Maßnahmen zur Be-
gabtenförderung. Als Servicehaus der niedersächsischen 
Musikkultur bietet sie mit ihren zahlreichen Proberäu-
men – auch für große Orchesterbesetzungen –, einem 
Aufnahmestudio, einer umfangreichen Ausstattung mit 
Instrumenten sowie Unterkünften im angeschlossenen 
Jugendgästehaus optimale Probe-, Arbeits-, Konzert- und 
Produktionsbedingungen. Mit ihrem Auftrag zur Förde-
rung der Musikkultur des Landes Niedersachsen organi-
siert sie zudem eigene Maßnahmen, Projekte, Kurse und 
Tagungen. Darüber hat sich in den zehn Jahren ihres 
Bestehens als ein Motor der Musiklandschaft des Landes 
etabliert.
Im April 2018 hat Markus Lüdke die künstlerische Ge-
schäftsführung der Landesmusikakademie Niedersachsen 
übernommen. Mit dieser neu installierten Intendanz und 
einem runderneuerten Team geht auch der Auftrag ein-
her, das inhaltliche Programmangebot des Hauses auszu-
bauen. Wie schon vor der Umstrukturierung der Akademie 
durch den Landesmusikrat Anfang 2016 steht das Haus 
nun mehr denn je für Vernetzung, Professionalisierung 
und Qualifizierung – etwa über die Fortbildung von En-
sembleleitungen in der Laienmusik, in Arbeitsphasen von 
Ensembles, über musisch-kulturelle Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sowie in der Förderung mu-
sikalisch Hochbegabter. Damit verbunden intensiviert die 
Akademie ihre Kooperation mit den Fachausschüssen und 

Mitgliedsverbänden des Landesmusikrats sowie weiteren 
Akteuren und Partnern im Musikland Niedersachsen. Über 
eine verstärkte Zusammenarbeit mit dem Niedersächsi-
schen Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung 
(NLQ) wird das Haus zu einer zentralen Anlaufstellen für 
Weiterbildungsangebote rund um die Fächer Musik und 
Medien. 
Die Landesmusikakademie Niedersachsen besteht aus 
zwei Gebäuden: dem modernen lichtdurchfluteten Neu-
bau von 2009 mit seinen großen Sälen, den Proberäumen 
wie dem Tonstudio und der inmitten des gleichnamigen 
Parks gelegenen Seeliger-Villa (errichtet im Jahr 1900), 
in der die Verwaltung der Akademie und die Geschäfts-
stelle des Landesmusikrat untergebracht sind. In der Villa 
befinden sich weitere Proberäume und das leistungsstark 
ausgestattete Computer-Schulungscenter (CSC), in dem 
sämtliche Aspekte der digitalen Musikproduktion Raum 
finden können. Im Hochparterre trifft man auf die voll-
ständig restaurierten Räume der „Beletage“. 
Seit Herbst 2018 wird die Villa zur Spielstätte mit Aka-
demie- und Veranstaltungsbetrieb weiterentwickelt und 
insbesondere mit Konzerten, Gesprächsrunden und Le-
sungen im Musiksalon der Beletage für eine regionales Pu-
blikum geöffnet. Zu den ersten, allesamt ausverkauften 
Veranstaltungen gehörte der Tourauftakt von Songwriter, 
Sänger und Schauspieler Jon Flemming Olsen sowie eine 
Gesprächsrunde mit dem Altbundespräsident und Präsi-
dent des Deutschen Chorverbands Christian Wulff.
Weitere Informationen zum Programm der Akademie fin-
den sich auf der neu gestalteten Website unter: 
www.lma-nds.de

Landesmusikakademie Niedersachsen
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Diözesan-Cäcilien-Verband (DCV) der Diözese Hildesheim
Allgemeiner Cäcilien-Verband, Diözese Osnabrück
Arbeitsbereich Gottesdienst und Kirchenmusik der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, im Michaeliskloster Hildesheim
Arbeitsgemeinschaft der Kontaktstellen in Niedersachsen
Arbeitskreis Musik in der Jugend e.V. Landesverband Niedersachsen
Arbeitsgemeinschaft der Leiter musikpädagogischer Seminare in Niedersachsen
BLM - Verband der Bundes- und Landesmusikakademien in Deutschland
Bund Deutscher Zupfmusiker e.V., Landesverband Niedersachsen
Bundesverband Deutscher Liebhaberorchester e.V.
Bundesverband Musikunterricht e.V., Landesverband Niedersachsen
Chorjugend im CVNB e.V.
Chorverband Niedersachsen-Bremen e.V.
Deutsche Musikinstrumentenstiftung
Deutsche Orchestervereinigung e.V.
Deutscher Akkordeonlehrerverband e.V., Landesverband Niedersachsen
Deutscher Harmonika-Verband e.V., Landesverband Niedersachsen
Deutscher Komponistenverband e.V., Landesverband Norddeutschland
Deutscher Tonkünstlerverband, Landesverband Niedersachsen e.V.
Deutscher Zithermusik-Bund e.V., Landesverband Nord
Evangelischer Chorverband Niedersachsen-Bremen
Forum musikalische Erwachsenenbildung e.V.
Gesellschaft für Musikforschung e.V.
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover
Internationaler Arbeitskreis für Musik e.V.
Jeunesses Musicales Deutschland e.V., Landesverband Niedersachsen
Landesarbeitsgemeinschaft Jazz Niedersachsen e.V.
Landesarbeitsgemeinschaft Rock Niedersachsen e.V.
Landesfeuerwehrverband Niedersachsen e.V. Fachbereich Musikwesen
Landesverband niedersächsischer Musikschulen e.V. im Verband Deutscher Musikschulen e.V.
Musikland Niedersachsen gGmbH
Musik21 Niedersachsen
Landesverband Rhythmische Erziehung Niedersachsen-Bremen
Musikschulverband Niedersachsen-Bremen e.V. im Bundesverband der Freien Musikschulen e.V.
Niedersächsischer Chorverband e.V.
Niedersächsischer Musikverband e.V. in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Niedersächsischer Sportschützenverband e.V., Fachgruppe Musik
Niedersächsischer Turner-Bund e.V., Fachgebiet Musik
Norddeutscher Rundfunk Landesfunkhaus Niedersachsen
oh ton Förderung aktueller Musik e.V.
Posaunenwerke der Ev.-luth. Landeskirchen Niedersachsens
Stiftung „Jugend musiziert“ Niedersachsen
Turner-Musik-Akademie e.V.
ver.di, Landesbezirk Niedersachsen-Bremen Fachgruppe Musik
Verein zur Förderung der Musikwoche Hitzacker e.V.
Verband Deutscher KonzertChöre e.V., Landesverband Nordwest
Verband Deutscher Schulmusiker e.V., Landesverband Niedersachsen
Verband ev. Kirchenmusikerinnen und -musiker in der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V.

Einzelmitglieder
Dr. Lore Auerbach, Torsten Ellmann, Dagmar Escudier, Hartmut Geiling, Peter Harbaum, Otto Jansen, UMD Dr. Claudia 
Kayser-Kadereit, Prof. Dr. Karl-Jürgen Kemmelmeyer, Martin Knauer, Arndt-Jubal Mehring, Uta Mittler, Ernst Neuhäuser, 
Dr. Lothar Prisor, Prof. Dr. Franz Riemer, Roland Scholl, Kai Thomsen, Bernd Voorhamme, Hans Walter, Ludger Wiese

Fördernde Mitglieder
Landeselternbeirat der Musikschulen, Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung e.V., 
Niedersächsischer Heimatbund e.V, Union Deutscher Jazzmusiker e.V.

Mitglieder des Landesmusikrats

Mitglieder des Landesmusikrats
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INSTITUTIONELLE	FÖRDERUNG	nach	Zielvereinbarung	MWK/LMR

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss(+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. Geschäftsstelle 4.000,00 539.654,36 510,13 649,70 543.514,79 549.100,00 572.036,81

       1. Personalkosten 485.405,64 499.000,00 526.505,31
       2. Raumkosten 13.293,57 12.000,00 10.913,01
       3. Porto-/Versandkosten 2.753,42 3.000,00 1.540,87
       4. Telefon/Internet/Digitalisierung 8.732,22 6.000,00 5.468,40
       5. Drucke, Kopien, Veröffentlichungen 1.180,96 2.000,00 2.334,78
       6. Reisekosten 12.406,44 11.000,00 12.215,83
       7. Sitzungen 968,71 500,00 1.479,03
       8. Geschäftsbedarf 2.617,37 3.000,00 2.904,75
       9. Bücher, Zeitschriften 96,89 200,00 97,75
     10. Gerätekosten, Ausstattungsgegenst. 8.083,80 7.000,00 2.521,95
     11. Verwaltungsausgaben 4.159,99 2.400,00 2.671,22
     12. Verfügungsfond Präsidium u. Generals. 257,49 100,00 89,99
     13. Künstlersozialkasse 0,00 100,00 0,00
     14. KFZ-Kosten 1.800,60 1.800,00 2.339,92
     15. Mitarbeiter-Fortbildung 1.204,55 1.000,00 955,00
     16. Mehrausgaben Vorjahr 553,14 0,00 0,00

2. Mitgliederversammlung, Laienmusiktagung 7.885,80 0,00 7.885,80 8.200,00 1.944,35

3. Jugend musiziert 35.253,67 25.200,00 332,16 0,00 60.785,83 61.500,00

4. Kammermusik-Förderkurs 2.975,00 8.397,70 0,00 11.372,70 11.500,00

5. Fortbildung C-Ausbildung instrumental -3.000,00 5.004,70 0,00 2.004,70 16.080,00

6. Fortbildung C-Ausbildung vokal 14.905,50 13.838,74 0,00 28.744,24 30.558,00

7. Fortbildung instr. - Lehrer-Bigband 2.640,00 115,03 0,00 2.755,03 2.370,00

S u m m e   Institutionelle Förderung 21.520,50 610.150,00 25.200,00 842,29 649,70 657.063,09 679.308,00 573.982,16

MITTEL-WEITERLEITUNG nach Zielvereinbarung MWK/LMR

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss(+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1.   Chorverband Nieders.-Bremen 44.000,00 44.000,00 44.000,00 44.000,00

2.   Nieders. Chorverband 29.000,00 29.000,00 29.000,00 29.000,00

3.   Instrumentale Laienmusik 61.000,00 61.000,00 61.000,00 39.000,00

       1. Deutscher Harmonika-Verband 6.720,00 6.720,00 4.710,00
       2. Landesfeuerwehrverband Niedersachsen 9.730,00 9.730,00 6.760,00
       3. Niedersächsischer Turner-Bund 17.080,00 17.080,00 10.760,00
       4. Niedersächsischer Musikverband 19.140,00 19.140,00 11.510,00
       5. Niedersächsischer Sportschützenverband 6.330,00 6.330,00 5.260,00
       6. Deutscher Zithermusik-Bund LV Nord 1.000,00 1.000,00 0,00
       7. Bund Deutscher Zupfmusiker LN NDS 1.000,00 1.000,00 0,00

S u m m e   Mittel-Weiterleitung 0,00 134.000,00 0,00 134.000,00 134.000,00 112.000,00

FINANZHILFE	zur	Förderung	der	musikalischen	Übungsleitung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss(+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

Mittel nach § 19 NGLÜSpG 129.993,88 0,00 129.993,88
       1. Vokal-Bereich 95.158,93 86.000,00 88.570,48
       2. Instrumental-Bereich 34.834,95 30.250,00 37.319,13

S u m m e   Finanzhilfe 129.993,88 0,00 129.993,88 116.250,00 125.889,61

NDR-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. Nieders. Jugendsinfonieorchester (NJO) 46.809,76 58.000,00 0,00 25.710,77 972,74 129.547,79 125.630,00 100.421,13

2. LJC (Chor) + JON (Jazzorchs.) 43.221,20 65.000,00 0,00 30.358,16 822,64 137.756,72 158.000,00 79.147,63

3. Landesjugendblasorchester Nieders. (LJBN) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 78.460,00 73.185,78

4. Landesjugendensem. Neue M. Nds. (LNM) 4.158,00 14.000,00 4.692,50 1.929,22 20.921,28 28.500,00 22.346,92

S u m m e   NDR-Förderung 94.188,96 0,00 137.000,00 0,00 60.761,43 3.724,60 288.225,79 341.969,00 275.101,46

PROJEKTE	MWK-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. Landesbegegnung Jugend jazzt 0,00 4.598,27 0,00 1.750,00 0,00 6.348,27 11.200,00

2. Deutsch-Polnisches Jugendjazzorchester 1.620,00 7.827,81 627,00 0,00 10.074,81 12.450,00

3. IKUMUNI 0,00 12.578,58 19.600,00 783,25 0,00 32.961,83 53.000,00

S u m m e   Projekte MWK-Förderung 1.620,00 25.004,66 0,00 20.227,00 2.533,25 0,00 49.384,91 76.650,00

PROJEKTE	MK-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. HS:Musik - Kleine Leute - bunte Lieder 12.468,63 12.958,51 -490,07 25.917,21 39.500,00

2. HS:Musik - Singer-Songwriter-Werkstatt 2.100,00 4.013,56 4.500,00 0,00 10.613,56 10.000,00

3. HS:Musik - Rent a Teacher 650,00 3.642,70 -484,60 4.777,30 8.000,00

4. HS:Musik - Musikmentorenausbildung 17/18 0,00 27.003,05 431,13 26.571,92 45.700,00

5. HS:Musik - Musikmentorenausbildung 18/19 6.270,00 19.000,00 2.949,53 22.320,47 45.700,00

6. HS:Musik - Studientage Chorklassen 2.100,00 2.436,44 0,00 4.536,44 5.110,00

7. HS:Musik - Klasse mit Musik 0,00 43.010,69 5.308,59 37.702,10 40.000,00

8. HS:Musik - Mentoren, Mein Projekt 0,00 800,00 4.091,25 0,00 4.891,25 5.240,00

S u m m e   Projekt-Förderung 11.120,00 800,00 115.666,32 17.458,51 0,00 7.714,58 137.330,25 199.250,00

Haushaltsabschluss 2018

Haushaltsabschluss 2018
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WEITERE	PROJEKTE

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

(MI, MW)
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. GONG - Landesjugendschlagzeugensemble 2.855,00 7.924,94 7.022,00 0,00 17.801,94 19.380,00

S u m m e   weitere Projekte 2.855,00 0,00 0,00 7.924,94 7.022,00 0,00 17.801,94 19.380,00

G e s a m t s u m m e 131.304,46 899.948,54 137.000,00 115.666,32 70.810,45 71.158,97 12.088,88 1.413.799,86 1.566.807,00

Teilnehmer-/Mitgliedsbeiträge 131.304,46

Landesmittel MWK 899.948,54

NDR Mittel 137.000,00 Kontostand am 31.12.2018

Landesmittel MK 115.666,32 Sparkasse 18.633,23 Rechnungs-Abgrenzung * -3.405,32

Drittmittel 70.810,45 Kasse Gst. Hannover 50,91 Spenden LAK 19.853,89

weitere Landesmittel (MI, MW) 0,00

Eigenmittel 71.158,97 Kasse Gst. Wolfenbüttel 7.848,78 Mehr-/Minderausg. Vorjahr -893,67

Summe Einnahmen 1.425.888,74 Visa-Card -262,99 Verbindlichkeiten/KSK Zahlungen -1.373,85

abzüglich Ausgaben -1.413.799,86 Mehrausgaben 12.088,88

Mehrausgaben (-) / Überschuss (+) 12.088,88 Summe 26.269,93 Summe 26.269,93

* Forderungen bzw. Verbindlichkeiten per 31.12.2018

FINANZHILFE	zur	Förderung	der	musikalischen	Übungsleitung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss(+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

Mittel nach § 19 NGLÜSpG 129.993,88 0,00 129.993,88
       1. Vokal-Bereich 95.158,93 86.000,00 88.570,48
       2. Instrumental-Bereich 34.834,95 30.250,00 37.319,13

S u m m e   Finanzhilfe 129.993,88 0,00 129.993,88 116.250,00 125.889,61

NDR-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. Nieders. Jugendsinfonieorchester (NJO) 46.809,76 58.000,00 0,00 25.710,77 972,74 129.547,79 125.630,00 100.421,13

2. LJC (Chor) + JON (Jazzorchs.) 43.221,20 65.000,00 0,00 30.358,16 822,64 137.756,72 158.000,00 79.147,63

3. Landesjugendblasorchester Nieders. (LJBN) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 78.460,00 73.185,78

4. Landesjugendensem. Neue M. Nds. (LNM) 4.158,00 14.000,00 4.692,50 1.929,22 20.921,28 28.500,00 22.346,92

S u m m e   NDR-Förderung 94.188,96 0,00 137.000,00 0,00 60.761,43 3.724,60 288.225,79 341.969,00 275.101,46

PROJEKTE	MWK-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. Landesbegegnung Jugend jazzt 0,00 4.598,27 0,00 1.750,00 0,00 6.348,27 11.200,00

2. Deutsch-Polnisches Jugendjazzorchester 1.620,00 7.827,81 627,00 0,00 10.074,81 12.450,00

3. IKUMUNI 0,00 12.578,58 19.600,00 783,25 0,00 32.961,83 53.000,00

S u m m e   Projekte MWK-Förderung 1.620,00 25.004,66 0,00 20.227,00 2.533,25 0,00 49.384,91 76.650,00

PROJEKTE	MK-Förderung

Teilnehm.-
/Mitglieds-

Beiträge

Landesmittel 
MWK

NDR-Mittel
Landesmittel 

MK
Drittmittel (Stiftungen u.a.)

Eigenmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg. (-) 
Überschuss (+)

ERGEBNIS    Soll 2018 Ist 2017

1. HS:Musik - Kleine Leute - bunte Lieder 12.468,63 12.958,51 -490,07 25.917,21 39.500,00

2. HS:Musik - Singer-Songwriter-Werkstatt 2.100,00 4.013,56 4.500,00 0,00 10.613,56 10.000,00

3. HS:Musik - Rent a Teacher 650,00 3.642,70 -484,60 4.777,30 8.000,00

4. HS:Musik - Musikmentorenausbildung 17/18 0,00 27.003,05 431,13 26.571,92 45.700,00

5. HS:Musik - Musikmentorenausbildung 18/19 6.270,00 19.000,00 2.949,53 22.320,47 45.700,00

6. HS:Musik - Studientage Chorklassen 2.100,00 2.436,44 0,00 4.536,44 5.110,00

7. HS:Musik - Klasse mit Musik 0,00 43.010,69 5.308,59 37.702,10 40.000,00

8. HS:Musik - Mentoren, Mein Projekt 0,00 800,00 4.091,25 0,00 4.891,25 5.240,00

S u m m e   Projekt-Förderung 11.120,00 800,00 115.666,32 17.458,51 0,00 7.714,58 137.330,25 199.250,00

Haushaltsabschluss 2018
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Angaben zum Landesmusikrat Niedersachsen
Arnswaldtstraße 28, 30159 Hannover
TEL 0511 - 1 23 88 19, FAX 0511 - 1 69 78 16 

Generalsekretär
Hannes Piening
TEL 0511 - 1 23 88 19, MAIL h.piening@lmr-nds.de 

Referat 1: Vokales Musizieren
Lydia Bönisch
TEL 05331 - 90 878-20, MAIL l.boenisch@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Landesjugendchor Niedersachsen,
Vokale C-Ausbildung, Chorwettbewerb (Beratung), 
HAUPTSACHE:MUSIK, Weltmusik

Referat 2: Instrumentales Musizieren
Meike Schendler
TEL 05331 - 90 878-17, MAIL m.schendler@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Jugend musiziert, Begabungsförde-
rung

Shantala Vallentin
TEL 0511 - 262 53 66, MAIL s.vallentin@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Niedersächsisches Jugendsinfo-
nieorchester, Kammermusik-Förderkurs, Instrumentale 
C-Ausbildung

Stine Nehrmann
TEL 05331 - 90 878-22, MAIL s.nehrmann@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Landesjugendensemble Neue Musik, 
Betreuung der FSJ-Stelle

Referat 3: Jazz
Johannes Klose
TEL 05331 - 90 878-23, MAIL j.klose@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Jugendjazzorchester Niedersachsen, 
Big Band-Leiter Fortbildung, Lehrer-Bigband

Stine Nehrmann
TEL 05331 - 90 878-22, MAIL s.nehrmann@lmr-nds.de
Projekte/Aufgaben: Jugend jazzt (Beratung), Deutsch-
Polnisches Jugendjazzorchester (DPJJO), Partnerregio-
nen

ASSISTENZEN
Angelika Bade
TEL 0511 - 1 23 88 19, MAIL a.bade@lmr-nds.de
Aufgaben: Buchhaltung, Personalwesen, Mitgliederbe-
treuung, Übungsleiter*innen-Förderung

Julia Malkowski
TEL 05331 - 90 878-19, MAIL j.malkowski@lmr-nds.de
Aufgaben: Projekt- und Ensemble-Büro, Betreuung der 
FSJ-Stelle

Careen Fabian
TEL 05331 - 90 878 24, MAIL c.fabian@lmr-nds.de
Aufgaben: Buchhaltung und Rechnungswesen, Assistenz 
des Generalsekretariats
Jakob Duffek 
TEL 0511 - 353 99 793, MAIL j.duffek@lmr-nds.de
Projekte: Übungsleiter*innen-Förderung, 
HAUPTSACHE:MUSIK, Klassenmusizieren, MEIN:PROJEKT

Juana Zimmermann
TEL 0511 - 353 99 793, MAIL j.zimmermann@lmr-nds.de
Projekte: Landesschlagzeugensemble GONG, Kinderchor-
festival „Kleine Leute - bunte Lieder“, Facebook

Lennart Möller
TEL 0160 - 954 55 125, MAIL l.moeller@lmr-nds.de
Aufgaben: Website-Administration

Mitarbeiterin im freiwilligen kulturellen Jahr
Sina Perkert (bis 30.08.2018)
Finja Witt (ab 1.09.2017)
TEL 05331 - 90 878-16, MAIL f.witt@lmr-nds.de

Personal
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Angaben zur Landesmusikakademie Niedersachsen
Am Seeligerpark 1, 38300 Wolfenbüttel
TEL 05331 - 90 878-10, FAX 05331 - 90 878-29

Geschäftsführer der Landesmusikakademie Niedersachsen 
gemeinnützige GmbH
Markus Lüdke
TEL 05331 - 90 878-10, MAIL m.luedke@lma-nds.de

Verwaltungsleitung
Heiko Tannen
TEL 05331 – 90 878-13, MAIL h.tannen@lma-nds.de

Buchhaltung, Personal
Sandra Bunkowski
TEL 05331 - 90 878-12, MAIL s.bunkowski@lma-nds.de

Belegungsmanagement
Laura Philipp
TEL 05331 – 90 878-10, MAIL l.philipp@lma-nds.de

Bildungsreferent
Hendrik Deutsch
TEL 05331 – 90 878-14, MAIL h.deutsch@lma-nds.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Marketing
Henrik Ballwanz
TEL 05331 – 90 878-15, MAIL h.ballwanz@lma-nds.de

Mitarbeiter im freiwilligen kulturellen Jahr
Johannes Kirchhof
TEL 05331-996 88 44, MAIL j.kirchhof@lma-nds.de

Mitarbeiter im freiwilligen kulturellen Jahr
Kolja Metschulat
TEL 05331-996 88 44, MAIL k.metschulat@lma-nds.de
Assistenz
Lukas Dietz
TEL 05331 - 90878–12, MAIL l.dietz@lma-nds.de

Technisches Personal
Veranstaltungstechniker
Matthias Wegener
TEL 05331 - 996 88 44, MAIL m.wegener@lma-nds.de

Hausmeister
Uli Lienau
TEL 05331 - 996 88 44, MAIL u.lienau@lma-nds.de
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Ein besonderer Dank geht an

das Präsidium des Landesmusikrats:
Präsident Johannes Münter
Vizepräsident Wolfgang Schröfel
Vizepräsident Frank Schmitz
Friedrich Kampe
Vera Lüdeck
Cornelia Recht
Alexander Schories
Bernd-Christian Schulze
Dr. Martin Weber
Silke Zieske
Ehrenpräsident Prof. Dr. Franz Riemer
Ehrenpräsident Prof. Dr. Karl-Jürgen Kemmelmeyer

das Team des Landesmusikrats

den Geschäftsführer der Landesmusikakademie Markus Lüdke und an sein Team in der Landesmusikakademie

Der Landesmusikrat bedankt sich bei allen Förderern, 
Unterstützern und ehrenamtlich Tätigen für ihr 
Engagement und freut sich auf ein ergebnisreiches Jahr 
2019.
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Landesmusikrat Niedersachsen e.V. 
Arnswaldtstraße 28

30159 Hannover
TEL 0511-123 88 19
FAX 0511-169 78 16

info@lmr-nds.de

www.landesmusikrat-niedersachsen.de


